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1. Modulbeschreibungen 

1.1 Bachelorstudiengänge 

Einführung in die Politikwissenschaft SOZ-BP-EF  

Identifier SOZ-BP-EF 

Modultitel Einführung in die Politikwissenschaft  

Englischer Modultitel Introduction to Political Science 

Modulbeauftragte/r Studiengangskoordinator*in 

Qualifikationsziele  Überblickskenntnisse des fachwissenschaftlichen 
Studiums, der beteiligten Disziplinen, der Berufsziele und 
der weiterführenden Studienangebote; 

 Kenntnisse grundlegender Fragestellungen, Theorien, 
Methoden und Themen der Teildisziplinen im Fach 
Politikwissenschaft;  

 Fähigkeit zu Vergleich und Beurteilung unterschiedlicher 
politikwissenschaftlicher Erklärungsansätze. 

Inhalte In der Veranstaltung wird die Herausbildung der 
Politikwissenschaft als Disziplin und in exemplarischer Weise 
die Entwicklung von Problemstellungen und Denkansätzen 
behandelt, die politikwissenschaftlichen Theorien und 
Methoden zugrunde liegen. Darüber hinaus werden 
Besonderheiten des Studiengangs behandelt: 
 Überblick über die Fächer Soziologie und 

Politikwissenschaft im Fachbereich 
 Gliederung und Gestaltung des Studiums anhand von 

Prüfungs- und Studienordnung 
 Übersetzung der Fragestellungen und Methoden der 

Fächer in Qualifikationsziele des Studiengangs 
 Überblick über weiterführende Studienangebote 
 Berufsfelder für Sozialwissenschaftler 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Einführung in die Politikwissenschaft 

LP des Moduls 3 LP 
 
90 Std insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung 30 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Vorlesung mit tutoriell unterstützter Kleingruppenarbeit  

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten 
dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Siehe Studiennachweise 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote Ohne Benotung 
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Identifier SOZ-BP-EF 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht:  
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Politikwissenschaft  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens SOZ-BQ-TA 

Identifier SOZ-BQ-TA 

Modultitel Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

Englischer Modultitel Introduction: How to Study Social Sciences 

Modulbeauftragte/r Studiengangskoordinator*in 

Qualifikationsziele Fähigkeit grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
anzuwenden, dazu gehören u.a. Techniken des Zitierens, der 
Anfertigung schriftlicher Referate sowie ihres Vortrags anhand 
zusammenfassender Thesen, unterstützender Einsatz von PC-
Programmen, Unterstützung bei der Erstellung von ersten 
Seminararbeiten und bei der Durchführung von Präsentationen 
mit Hilfe unterschiedlicher Medien. 

Inhalte Vorlesung und paralleles Tutorium, in denen grundlegende 
Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt werden. U.a. 
umfassen diese: 
 Lesen und Exzerpieren fachwissenschaftlicher Texte, 

Erarbeiten von Übungstexten  
 Anfertigen schriftlicher Arbeiten (Protokolle, Hausarbeiten, 

Referate)  
 Bibliotheksbenutzung und Datenbank-Recherchen in der 

UB und im Internet 
 Erstellung und Präsentation von Referaten mit EDV-

Unterstützung 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens  

LP des Moduls 1) Fachspezifische Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 
(2 LP, Vorlesung) 
2) Tutorium zur Anwendung von Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens (2 LP, Übung/Tutorium) 
 
Insgesamt 120 Stunden, davon 

 Kontaktzeit: 2x15 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

SWS des Moduls 2 x 1 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Vorlesung und Übung mit durch Tutor*innen angeleiteter 
Gruppenarbeit 
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Identifier SOZ-BQ-TA 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Siehe Studiennachweise 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote ohne Benotung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich  
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach (ist Schritt 1 

(„Orientierungsveranstaltung“) & 2 („Grundlagenveranstaltung“) des 

„4-Schritte-Modells“ im „Professionalisierungsbereich“) 

 2-Fächer BA Kernfach Soziologie (ist Schritt 1 

(„Orientierungsveranstaltung“) & 2 („Grundlagenveranstaltung“) des 

„4-Schritte-Modells“ im „Professionalisierungsbereich“) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Basismodul: Methoden der empirischen Sozialforschung SOZ-M1-BK_v01 

Identifier SOZ-M1-BK_v01 

Modultitel Basismodul: Methoden der empirischen Sozialforschung 

Englischer Modultitel Basic Social Research Methods 

Modulbeauftragte/r Professur für Methoden der quantitativen empirischen 
Sozialforschung und Sozialstrukturanalyse und Professur für 
Mikrosoziologie und qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

Qualifikationsziele Kenntnisse  

 der Ziele, Anwendungsfelder und Probleme der empirischen 
Sozialforschung 

 der Forschungsdesigns, Erhebungs- und 
Auswertungsverfahren  

 der univariaten und bivariaten Datenanalyse sowie der 
Logik statistischen Schätzens und Testens  

 verschiedener qualitativer Methoden 
 

Fähigkeit 

 die Angemessenheit von Erhebungs- und 
Auswertungsverfahren für konkrete Forschungsfragen zu 
beurteilen 

 das erworbene methodologische Wissens in den 
fachbezogenen Modulen anzuwenden 

 die alltagspraktische Wirklichkeitswahrnehmung als 
Ressource und Gegenstand der Analyse zu nutzen 
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Identifier SOZ-M1-BK_v01 

Inhalte Das Modul setzt sich aus drei Veranstaltungen zusammen, in 
denen das Basiswissen für die erfolgreiche Teilnahme an dem 
zweiten Modul erworben wird. 
 
1) Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung  
In dieser Veranstaltung soll anhand ausgewählter Beispiele für 
sozialwissenschaftliche Fragestellungen eine Einführung in alle 
Phasen des Forschungsprozesses gegeben werden. Den 
Ausgangpunkt bildet eine Erläuterung der 
wissenschaftstheoretischen Grundlagen der empirischen 
Sozialforschung. Darauf aufbauend werden verschiedene 
Forschungsdesigns vorgestellt, Grundlagen der Messung, 
Skalierung und Indexbildung erarbeitet, sowie unterschiedliche 
Ansätze der Stichprobenziehung erörtert und an konkreten 
Auswahlverfahren der Umfrageforschung verdeutlicht. 
Außerdem werden die Erhebungsmethoden Befragung, 
Beobachtung und Inhaltsanalyse behandelt und die Vor- und 
Nachteile verschiedener Erhebungstechniken diskutiert. Hierbei 
wird auch auf die unterschiedlichen Vorgehensweisen der 
strukturierten (“quantitativen”) und unstrukturierten 
(“qualitativen”) Erhebungsverfahren eingegangen. 

 
2) Einführung in die Wirtschafts- und Sozialstatistik 
Wirtschafts- und sozialstatistische Daten und empirische 
Forschungsergebnisse werden von Anfang an in den meisten 
soziologischen und politikwissenschaftlichen Veranstaltungen 
behandelt. Zur adäquaten Rezeption empirischer Befunde sind 
Kenntnisse der Datengewinnung, -analyse und -interpretation 
notwendig. In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden ein 
Verständnis für das statistische Denken entwickeln. Es wird ein 
Überblick über die statistischen Grundlagen der quantitativen 
Datenanalyse gegeben und deren Anwendung an 
sozialwissenschaftlichen Beispielen illustriert. Im ersten Teil 
(Deskriptivstatistik) lernen die Studierenden Verfahren zur 
Beschreibung univariater und bivariater Verteilungen für 
Variablen mit unterschiedlichen Skalenniveaus kennen. Im 
zweiten Teil (Inferenzstatistik) werden Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie Ergebnisse, die auf Basis einer Stichprobe 
gewonnenen wurden, auf eine Grundgesamtheit übertragen 
werden können. Außerdem wird die Vorgehensweise des 
statistischen Schätzens und Testens besprochen. Die 
Bearbeitung von Übungsaufgaben dient dazu, die 
Vorlesungsinhalte praktisch einzuüben.  
 
3) Einführung in die qualitativen Methoden 
Die Veranstaltung bietet einen Überblick über die wichtigsten 
qualitativen Methoden. Deren Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede werden sowohl im Kontext ihrer historischen 
Entwicklung wie im Rekurs auf die unterschiedlichen 
theoretischen Begründungen dargestellt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung Methoden der empirischen Sozialforschung: 2 LP 
2) Einführung in die Wirtschafts- und Sozialstatistik: 4 LP 
3) Einführung in qualitative Methoden: 4 LP  
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Identifier SOZ-M1-BK_v01 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für ein Studiennachweise 2 LP 

 für zwei Prüfungsleistung 8 LP 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 3x30 Std. 

 Vor- und Nachbereitung: 3x30 Std. 

 Studiennachweis: 30 Std. 

 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS: 3 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) jedes Wintersemester 
2) und 3) jedes Sommersemester 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung 
2) Vorlesung 
3) Vorlesung 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich: 

 BA Europäische Studien 

 BA SoWi Major Politikwissenschaft 

 BA SoWi Major Soziologie 

 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

 Bachelorstudiengang Berufliche Bildung 
Pflegewissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Teilnahmebegrenzung Keine 

Empirische Praxis SOZ-M2-EP 

Identifier SOZ-M2-EP 

Modultitel Empirische Praxis (wahlweise mit quantitativer oder qualitativer 
Ausrichtung) 

Englischer Modultitel Applied Data Analysis  
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Identifier SOZ-M2-EP 

Modulbeauftragte/r Professur für Methoden der quantitativen empirischen 
Sozialforschung und Sozialstrukturanalyse und Professur für 
Mikrosoziologie und qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung  

Qualifikationsziele  Forschungspraktische Kenntnisse (exemplarisch 
anhand eines konkreten von den Studierenden selbst 
durchgeführten kleinen Forschungsprojekts). 

 Kenntnis grundlegender Datenanalyseverfahren und 
ihres Stellenwertes im Rahmen des 
Forschungsprozesses. 

 Praktische Erfahrungen mit ausgewählten Methoden 
und Datenanalysen der quantitativen Sozialforschung  

 Praktische Erfahrungen mit ausgewählten Methoden 
und Datenanalysen der qualitativen Sozialforschung.  

 Kenntnisse und Fähigkeiten, die es erlauben, sich mit 
empirischen Studien eigenständig 
auseinanderzusetzen. 

 Fertigkeiten für die berufliche Praxis (exemplarisch 
anhand eigener forschungspraktischer Erfahrungen). 

Inhalte 1) Teil 1; 2) Teil 2 
 
Im Rahmen eines konkreten Forschungsprojekts durchlaufen 
die Studierenden alle Phasen des Forschungsprozesses und 
sammeln dabei erste forschungspraktische Erfahrungen in 
einem realistischen inhaltlichen Forschungskontext. Im ersten 
Teil sollen die Studierenden eine soziologische oder 
politikwissenschaftliche Forschungsfrage formulieren, ein 
angemessenes Forschungsdesign entwickeln, sowie geeignete 
Daten auswählen und für die Analyse vorbereiten. Gegenstand 
des zweiten Teils ist die Datenauswertung und Interpretation, 
sowie die Präsentation der gewonnenen Ergebnisse und das 
Erstellen eines Forschungsberichts. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Teil 1, 4 LP 
2) Teil 2, 6 LP 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
300 Stunden insgesamt, davon  

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 

 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 

 Studiennachweis: 30 Std. 

 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 
Eine Komponente pro Semester 
1) Teil 1: WS 
2) Teil 2: SoSe 

Veranstaltungsformen Gemischte Lehr- und Lernformen mit Vorlesungsteilen, 
Arbeitsgruppen und Plenumsveranstaltungen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 
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Identifier SOZ-M2-EP 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Der Forschungsendbericht enthält alle Phasen des 
Forschungsprozesses mit den selbst durchgeführten 
Datenanalysen. 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 

 BA SoWi Major Soziologie  

 BA SoWi Major Politikwissenschaft 

 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 
Wahlpflicht 

 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Methoden der empirischen 
Sozialforschung“ 

Politische Theorie I SOZ-BP-PT1 

Identifier SOZ-BP-PT1 

Modultitel Politische Theorie I 

Englischer Modultitel Political Theory I 

Modulbeauftragte/r Professur für Politische Theorie 

Qualifikationsziele  Kenntnisse der Grundlagen und Grundfragen der 
Politischen Theorie und Ideengeschichte am 
Gegenstandsbereich klassischer und moderner Macht-, 
Herrschafts- und Demokratietheorien. 

 Verständnis des Zusammenhangs von 
sozioökonomischem Wandel und der Entstehung 
politischer Konzepte, Diskurse und Theorien. 

 Fähigkeit die Bedeutung von politischer Theorie und 
Ideengeschichte als Orte der Problematisierung 
gesellschaftlicher Konflikte zu erfassen. 

Inhalte 1) Macht und Herrschaft  
In diesem Teil des Moduls soll anhand ausgewählter 
Denker*innen der politischen Theorie und Ideengeschichte in 
die Grundfragen und Grundprobleme der Ausübung von 
Macht und Herrschaft eingeführt werden. Zu den zentralen 
Zielen der Veranstaltung gehört die Kenntnis der wichtigsten 
Konzepte, Begriffe und Theorien von Macht und Herrschaft 
sowie deren Differenzen. 
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Identifier SOZ-BP-PT1 

2) Demokratietheorie 
In diesem Teil des Moduls sollen Konzepte, Geschichte und 
Theorien der Demokratie in den Mittelpunkt rücken. Dabei 
werden sowohl ältere Demokratie- und/oder Republikmodelle 
als auch einschlägige moderne Konzepte behandelt, diskutiert 
und auf ihre Bedeutsamkeit hin untersucht. Zentrales Lernziel 
ist, ein differenziertes Verständnis von der Historizität, der 
Funktionsweise und den Grenzen der Demokratie als 
Herrschafts- und Regierungsform zu entwickeln. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Macht und Herrschaft (4/6 LP) 
2) Demokratietheorie (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung 
2) Seminar (mit Vorlesungsanteilen) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten 
dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der 
im Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Leistungsnachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur Notenverbes-
serung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht:  
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA: Kernfach Politikwissenschaft 

(Grundlagenmodul) 
 BA SoWi Major Soziologie (im Minor 

Politikwissenschaft) 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 
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Regieren im Mehrebenensystem SOZ-BP-RM1 

Identifier SOZ-BP-RM1 

Modultitel Regieren im Mehrebenensystem 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte/r Politisches System der BRD im Kontext europäischer 
Mehrebenenpolitik / Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele  Verstehen der Grundbegriffe und Grundfragen der Analyse 
nationaler politischer Systeme 

 Grundlegende Kenntnisse des deutschen 
Regierungssystems und seiner Einbettung in das 
europäische Mehrebenensystem 

 Grundlegende Kenntnisse der Struktur und Funktionsweise 
des politischen Systems der Europäischen Union 

Inhalte 1) Regierungssystem der BRD 
Diese Veranstaltung gibt einen Überblick über Struktur und 
Funktionsweise des politischen Systems der Bundesrepublik 
Deutschland. Dabei werden zentrale Elemente wie Parlamente, 
Regierungen, Verwaltungen und Gerichte nicht nur eingeführt, 
sondern ihre Funktionsweise in der Praxis auch kritisch 
hinterfragt und aktuelle empirische Studien dazu präsentiert. 
Gleiches gilt auch für Prozesse und Verfahren der politischen 
Willensbildung – und Entscheidungsfindung. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf Ausgestaltung und Konsequenzen der 
Einbindung des deutschen Föderalismus in das europäische 
Mehrebenensystem.  
 
2) Strukturen und Funktionen des politischen Systems der EU  
In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und 
Funktionsweise des EU-Systems vermittelt. Dazu werden zum 
ersten die Ausdifferenzierung des institutionellen Gefüges und 
der Entscheidungsverfahren der EU beleuchtet. Zweitens 
werden die wesentlichen Entscheidungsverfahren der EU und 
die auf ihnen basierende Praxis der Entscheidungs- und 
Konsensfindung anhand ausgewählter Politikfelder behandelt. 
Drittens wird auf übergreifende Debatten zur Legitimation, 
Problemlösungskapazität und Zukunftsfähigkeit der EU 
eingegangen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Regierungssystem der BRD (4/6 LP) 
2) Strukturen und Funktionen des politischen Systems der EU 
(4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung  
2) Vorlesung (mit Diskussionsanteilen)  
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Identifier SOZ-BP-RM1 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar/der Vorlesung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 

Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

(Grundlagenmodul) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine; Reihenfolge der beiden Veranstaltungen liegt fest: erst 
Komponente 1), dann 2) 

Internationale Politik I SOZ-BP-IP1 

Identifier SOZ-BP-IP1 

Modultitel Internationale Politik I  

Englischer Modultitel International Politics I 

Modulbeauftragte/r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung / Professur für Internationale Politische 
Ökonomie 

Qualifikationsziele  Überblick über die Geschichte und Struktur der Teildisziplin 
 Kenntnis und Anwendung von grundlegenden Theorien, 

Konzepten und Begriffen der Internationalen Beziehungen 
sowie der Internationalen Politischen Ökonomie (IPÖ), 

 Überblickskenntnisse der historischen Entwicklung, der 
zentralen Akteure und Strukturen des internationalen 
Systems (inkl. der Weltwirtschaft) sowie der theoretischen 
und normativen Fragen der internationalen Politik 

 Fähigkeit, aktuelle Strukturelemente der Internationalen 
Beziehungen, der Internationalen Politischen Ökonomie 
und aktuelle Konflikt- und Problemfelder der 
internationalen Politik in Begrifflichkeiten, Konzepten und 
Theorieansätzen der Internationalen 
Beziehungen/Internationalen Politischen Ökonomie zu 
erfassen. 

Inhalte 1) Einführung in die Internationalen Beziehungen  
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten 
Theorien, Konzepte und Begriffe der Teildisziplin der 
Internationalen Beziehungen, u.a. die Darstellung und 
Anwendung von (neo-) realistischen, liberalen, 
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Identifier SOZ-BP-IP1 

institutionalistischen und sozial-konstruktivistischen Ansätzen 
zur Erklärung von internationalen Prozessen und 
Entscheidungen. Darüber hinaus wird die historische 
Entwicklung des internationalen Systems sowie seiner Normen 
seit Beginn des 20. Jahrhunderts dargestellt. Schließlich soll die 
Rolle und Funktion von wesentlichen Akteuren und Strukturen 
der internationalen Politik diskutiert werden, darunter 
insbesondere Internationale Organisationen, Institutionen und 
Regime. Eingeführt wird ebenfalls in Problem- und 
Konfliktfelder der internationalen Politik (u.a. Frieden und 
Sicherheit, Global Governance) sowie in die Grundlagen der 
Außenpolitikforschung. 
 
2) Einführung in die Internationale Politische Ökonomie 
In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und 
Funktionsweise der globalen Ökonomie vermittelt. Dazu 
werden zum ersten die Herausbildung einer kapitalistischen 
Weltwirtschaft und der sie tragenden politischen Institutionen 
und Verteilungsmechanismen beleuchtet. Zum zweiten werden 
die nationalstaatlichen Entwicklungspfade und die spezifische 
Einbettung der Wirtschaftsmodelle von Industrie- und 
Schwellenländern in die internationale politische Ökonomie 
betrachtet. Zum dritten werden die einschlägigen Theorien der 
IPÖ eingeführt und anhand zentraler Problemfelder der 
Weltwirtschaft wie z.B. Geld, Produktion, Arbeit, Handel und 
Umwelt diskutiert. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in die Internationalen Beziehungen 
2) Einführung in die Internationale Politische Ökonomie 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP  
 für eine Prüfungsleistung 6 LP  

300 Stunden: 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (SoSe) 
2) Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung; 2) Seminar mit Vorlesungsanteilen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der in 
der Vorlesung bzw. Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 
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Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 

Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie (im Minor 

Politikwissenschaft) 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Vergleichende Politikwissenschaft I SOZ-BP-VP1 

Identifier SOZ-BP-VP1 

Modultitel Vergleichende Politikwissenschaft I 

Englischer Modultitel Comparative Politics I 

Modulbeauftragte/r Professur für Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele  Verständnis und Kenntnis von Grundbegriffen und 
Grundfragen der Vergleichenden Politikwissenschaft, 

 Kenntnisse der Methoden des Vergleichs, 
 Grundlagenkenntnisse und Fertigkeiten des Vergleichs von 

Regierungssystemen 

Inhalte 1) Theorien und Methoden  
Anhand der beiden Leitfragen: „Warum vergleicht man?“ und 
„Wie vergleicht man?“ führt der Modulteil in die Grundlagen der 
Teildisziplin der Vergleichenden Politikwissenschaft ein. Der erste 
Block fokussiert auf dominante theoretische Erklärungsansätze 
zentraler institutioneller Merkmale. Im Vordergrund des zweiten 
Blocks steht die vergleichende Methode: Wie lassen sich 
institutionelle Merkmale im Rahmen qualitativer und quantitativer 
Analysen empirisch untersuchen? 
 
2) Vergleich politischer Systeme  
Im Zentrum des zweiten Modulteils steht die historische Genese 
und Ausgestaltung nationaler politischer Systeme. Der erste Block 
fokussiert auf dominante theoretische Erklärungen im Kontext von 
westlichen Demokratien, Transformationsstaaten und 
Entwicklungsländern. Der zweite Block dient der Anwendung 
vergleichender Methoden in der Analyse der Entstehung und 
Ausgestaltung ausgewählter institutioneller Merkmale, wie der 
Staatskapazität oder der Form politischer Partizipation. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (4/6 LP) 
2) Vergleich politischer Systeme (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP  
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 
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Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (SoSe) 
2) Jährlich (WS) 
Reihenfolge der beiden Veranstaltungen liegt fest: erst 
Komponente 1), dann 2) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung  
2) Seminar (mit Vorlesungsanteilen) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Leistungsnachweis sowie bestandene Studienleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie (im Minor Politikwissenschaft) 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

Pflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Politische Theorie II SOZ-BP-PT2 

Identifier SOZ-BP-PT2 

Modultitel Politische Theorie II 

Englischer Modultitel Political Theory II 

Modulbeauftragte/r Professur für Politische Theorie 

Qualifikationsziele  Verständnis und vertiefte Kenntnisse der einschlägigen 
politiktheoretischen Semantiken, Denk- und 
Argumentationsweisen 

 Fähigkeit zu kritischem Reflexions- und Urteilsvermögen 
 Fähigkeit zum Vergleich der historisch wichtigsten 

(westlichen) politischen Denker_innen und Denkströmungen 
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Inhalte 1) Vertiefung 1 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig in 
abwechselnder Folge die wichtigsten Autor_innen der politischen 
Theorie und Ideengeschichte sowie deren Werke vertieft 
behandelt und auf ihre Aktualität hin problematisiert werden. 
 
2) Vertiefung 2 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig in 
abwechselnder Folge die wichtigsten Theorieansätze und 
Theorietraditionen sowie politischen Denkströmungen und 
Bewegungen behandelt und auf ihre Aktualität hin problematisiert 
werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP, Seminar) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP, Seminar) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS und/oder SoSe) 
2) Jährlich (SoSe und/oder WS) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen beide Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Leistungsnachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht:  
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA: Kernfach Politikwissenschaft 

(Vertiefungsmodul) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Politische Theorie I“ 
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Regieren im Mehrebenensystem SOZ-BP-RM2 

Identifier SOZ-BP-RM2 

Modultitel Regieren im Mehrebenensystem II 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte/r Professur für Politisches System der BRD im Kontext 
europäischer Mehrebenenpolitik 

Qualifikationsziele  Vertieftes Verständnis der Funktionsweise des politischen 
Systems der BRD und seiner Einbindung in das europäische 
Mehrebenensystem 

 Vertieftes Verständnis von Prozessen des Policy-Making und 
der Implementation im Mehrebenensystem 

 Fähigkeit zur Anwendung von theoretischen Ansätzen und 
Konzepten auf empirische Fragestellungen der 
Regierungsforschung oder Policyanalyse 

Inhalte 1) Vertiefung 1 
Im Zentrum der ersten Modulkomponente stehen ausgewählte 
Theorien und Ansätze der Policy-Analyse und ihre konkrete 
Anwendung auf Politikfelder.  
 
2) Vertiefung 2 
Die zweite Modulkomponente befasst sich mit ausgewählten 
Theorien, Bereichen und Problemen des Mehrebenenregierens 
mit einem Schwerpunkt auf dem deutschen Föderalismus oder 
der Einbindung Deutschlands in das europäische 
Mehrebenensystem. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP, Seminar) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP, Seminar) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS und/oder SoSe) 
2) Jährlich (SoSe und/oder WS) 

Veranstaltungsformen Seminar  

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen beide Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Leistungsnachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 
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Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft  
 2-Fächer BA Politikwissenschaft (Vertiefungsmodul)  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Regieren im 
Mehrebenensystem I“ 

Internationale Politik II SOZ-BP-IP2 

Identifier SOZ-BP-IP2 

Modultitel Internationale Politik II 

Englischer Modultitel International Politics II 

Modulbeauftragte/r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung 

Qualifikationsziele Fähigkeit  
 Vertiefung theoretischer und konzeptioneller Ansätze 

der Internationalen Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung. 

 Anwendung der Theorien und Ansätze zur Analyse 
empirischer Sachverhalte und Problemlagen. 

Grundkenntnisse 
 über internationale Politik, insbesondere mit Blick auf 

Global Governance, Internationale Organisationen, 
nationalstaatliche Außenpolitik und der Rolle von 
nichtstaatlichen Akteuren. 

 im Bereich der Friedens- und Konfliktforschung, 
insbesondere mit Blick auf Formen der internationalen 
Konfliktbearbeitung 

Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten, aktuellen Problemfeldern 

Inhalte 1) Vertiefung 1 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig – 
theoretisch wie empirisch – Grundfragen der internationalen 
Ordnungspolitik (Global Governance), internationaler 
Organisationen, der Außenpolitik sowie der Friedens- und 
Sicherheitspolitik behandelt werden. 
 
2) Vertiefung 2 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig aktuelle 
Themen- und Problemfelder der internationalen Politik bzw. der 
Friedens- und Konfliktforschung behandelt werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP, Seminar) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP, Seminar) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 
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SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (SoSe und/oder WS) 
2) Jährlich (WS und/oder SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen beide Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

(Vertiefungsmodul) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Internationale Politik I“ 

Vergleichende Politikwissenschaft II SOZ-BP-VP2 

Identifier SOZ-BP-VP2 

Modultitel Vergleichende Politikwissenschaft II 

Englischer Modultitel Comparative Politics II 

Modulbeauftragte/r Professur für Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele Fähigkeit, 
 Grundkenntnisse der Vergleichenden Politikwissenschaft für 

die Analyse demokratischer politischer Systeme 
anzuwenden; 

 Grundkenntnisse der Methoden des Vergleichs für die 
Analyse moderner politischer Systeme anzuwenden. 
 

Vertiefende Kenntnisse der Struktur und Arbeit von Regierungen 
in demokratischen Staaten und ihrer Voraussetzungen, 
Handlungsspielräume und Handlungsschranken. 
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Identifier SOZ-BP-VP2 

Inhalte 1) Vertiefung 1 
Vertiefungsseminare im Bereich Vergleichender 
Politikwissenschaft befassen sich mit Entwicklungsprozessen in 
politischen Systemen, mit theoretischen und methodischen 
Forschungsfragen sowie mit der Analyse ausgewählter 
Regierungssysteme. 
 
2) Vertiefung 2 
Vertiefungsseminare im Bereich Vergleichender 
Politikwissenschaft befassen sich mit Entwicklungsprozessen in 
politischen Systemen, mit theoretischen und methodischen 
Forschungsfragen sowie mit der Analyse ausgewählter 
Regierungssysteme. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP, Seminar) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP, Seminar) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für einen Prüfungsleistung 6 LP  

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (SoSe) 
2) Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen beide Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte. 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 

(Vertiefungsmodul) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme Modul „Vergleichende 
Politikwissenschaft I“  
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Freier Wahlbereich SOZ-B-FWB 

Identifier SOZ-B-FWB 

Modultitel Freier Wahlbereich 

Englischer Modultitel Electives 

Modulbeauftragte/r org. verantwortlich: Programmbeauftragte/r Bachelor-
Studiengang 

Qualifikationsziele Auf der Grundlage gründlicher Reflexion eigener Interessen und 
Spezialisierungswünsche sowie nach Beratung mit einem/einer 
Fachbereichsvertreter*in:  
 Vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse/Fähigkeiten im 

eigenen Studiengang oder/und erweiterte 
Kenntnisse/Fähigkeiten anhand von 
Veranstaltungen/Kursen in einem nicht-
sozialwissenschaftlichen Fach/Fachbereich  

 Bzw. erweiterte analytische und/oder methodische 
Kenntnisse/Fähigkeiten. 

Inhalte Im Rahmen des Bachelorstudiums sind mehrere 
Lehrveranstaltungen oder Module im Wahlbereich zu wählen, in 
dem 18 LP zu erbringen sind. Hierbei muss mindestens ein 
Leistungsnachweis in Form einer studienbegleitenden Prüfung 
erworben werden. Hierzu stehen Modulveranstaltungen des 
Fachbereichs Sozialwissenschaften aus den jeweils anderen 
Bachelor-Studiengängen, die nicht im Rahmen der Pflicht- und 
Wahlpflichtmodule in dem Bachelorstudiengang, für den man 
jeweils eingeschrieben ist, belegt wurden, ebenso offen wie 
geeignete Modulveranstaltungen aus den Bachelorprogrammen 
anderer Fachbereiche der Universität Osnabrück, der 
Fachhochschule Osnabrück oder einer anderen Universität, mit 
dem eine entsprechenden Anrechnungsvereinbarung besteht. 

Modulkomponenten mit Angabe 
der LP 

variabel 

LP des Moduls Freier Wahlbereich 18 LP 
eine Leistung als Prüfungsleistung 

SWS des Moduls variabel 

Dauer des Moduls variabel 

Angebotsturnus jedes Semester 

Veranstaltungsformen Seminare vergleichbare akademische Veranstaltungsformen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten)  

Prüfungsanforderungen Ausgestellte Studiennachweise und bestandene 
Prüfungsleistung(en) 

Berechnung der Modulnote Note resp. Durchschnitt der Noten der Prüfungsleistung(en) 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

APO 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
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Identifier SOZ-B-FWB 

Verwendung des Moduls Pflichtkomponente mit eingebauten Wahloptionen  
 BA Europäische Studien 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum jeweiligen Bachelor-Programm 

Fachbezogenes Berufspraktikum SOZ-BPR 

Identifier SOZ-BPR 

Modultitel Fachbezogenes Berufspraktikum  

Englischer Modultitel Internship 

Modulbeauftragte/r Büro für Auslandsstudium und Praktika / Fachbereichs-
Praktikumsbeauftragte/r, ggf. betreuender Dozent*in 

Qualifikationsziele  Einblicke in die Arbeitswelt, erste Berufserfahrungen und -
kontakte 

 Realistische Einschätzung der Arbeitsmöglichkeiten 
 Vertiefte Kenntnisse von Organisation und Arbeitsweisen 

eines Berufsfeldes  
 Anwendung von im Studium erworbenen Qualifikationen 
 Motivation zur eigenverantwortlichen, zielstrebigen 

Gestaltung des weiteren Studiums 
 Fähigkeit zu einer Theorie-Praxis-Integration 

Inhalte 1) Obligatorisches Berufspraktikum 
 
2) Informationsveranstaltung (als optionale Ergänzung) zum 
Berufspraktikum.  
Diese Lehrveranstaltung wird für alle Studierenden, die vor 
ihrem Praktikum stehen, angeboten und umfasst folgende 
Schwerpunkte 

 Einen Überblick über die Berufsfelder bzw. Branchen in 
denen ein Praktikum möglich ist;  

 Informationen über die formalen und inhaltlichen 
Anforderungen an das Berufspraktikum;  

 Tipps zur Bewerbung für und Vorbereitung auf das 
Praktikum; 

 Möglichkeit der Diskussion der Erwartungen an das 
Praktikum, Ziele und ggf. Arbeitsvorhaben der 
Studierenden.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Berufspraktikum (7 LP) (der obligatorische 
Praktikumsbericht (2 LP) ist im Modul: SOZ-BQ-BP zu 
erbringen.) 

2) Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum 
(optional) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls Variabel, mind. aber 210 Stunden für das gesamte Praktikum 

Dauer des Moduls  

Angebotsturnus Die Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum wird in 
jedem Semester angeboten. 
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Identifier SOZ-BPR 

Veranstaltungsformen Blockseminar 

Studiennachweise Wird über den Praktikumsbericht und die 
Praktikumsbescheinigung (Modul: SOZ-BQ-BP) erbracht 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

entfällt 

Prüfungsanforderungen entfällt 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Durchgeführtes Praktikum; Beleg dafür ist der 
Praktikumsbericht (SOZ-BQ-BP sowie eine 
Praktikumsbescheinigung der das Praktikum anbietenden Stelle. 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich 
 BA Europäische Studien 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

In der Regel ab dem 3. Fachsemester 

Praktikumsbericht SOZ-BQ-PB 

Identifier SOZ-BQ-PB 

Modultitel Praktikumsbericht  

Englischer Modultitel Internship Report 

Modulbeauftragte/r Büro für Auslandsstudium und Praktika / Fachbereichs-
Praktikumsbeauftragte/r, ggf. betreuender Dozent*in 

Qualifikationsziele Fähigkeit  
 Einblicke, Erfahrungen aus dem Berufspraktikum schriftlich 

zusammenzufassen, zu präsentieren und zu reflektieren; 
 im Studium erworbene Qualifikationen anzuwenden und 

deren Möglichkeiten und Grenzen einzuschätzen 
 Organisation und Arbeitsweisen eines Berufsfeldes zu 

verstehen und schriftlich kritisch zu reflektieren 
 gewonnene Erfahrungen auf das bisherige Studium zu 

beziehen und für die weitere Studiengestaltung konstruktiv 
umzusetzen. 

Inhalte Darstellung von Organisation und Ablauf der für das Praktikum 
gewählten Einrichtung/des Betriebes und der Aufgaben und 
Funktionen als Praktikant*in. 
An das Praktikum gerichtete Erwartungen & die dort 
gesammelten Erfahrungen mit Bezug zu den bisher erworbenen 
Qualifikationen, deren Möglichkeiten und Grenzen der 
Anwendung und ggf. Bezug zur weiteren Studien- und 
Berufsplanung. 
Weitere Informationen zu Inhalt und Aufbau siehe 
Praktikumsleitfaden (s.a. Website des IfS) und optionale 
Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum (siehe dazu 
auch Modul SOZ-BPR „Berufspraktikum“) 
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Identifier SOZ-BQ-PB 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Praktikumsbericht (2 LP) & Praktikumsbescheinigung 

LP des Moduls 2 LP 

SWS des Moduls 60 Stunden Selbststudienzeit insgesamt 

Dauer des Moduls  

Angebotsturnus  

Veranstaltungsformen  

Studiennachweise Praktikumsbericht & Praktikumsbescheinigung auf der 
Grundlage des absolvierten Berufspraktikums (SOZ-BPR) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

entfällt 

Prüfungsanforderungen entfällt 

Berechnung der Modulnote entfällt 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Durchgeführtes Praktikum; Beleg dafür ist der 
Praktikumsbericht und eine Praktikumsbescheinigung der das 
Praktikum anbietenden Stelle/Organisation über die 
erfolgreiche Ableistung des Praktikums 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich 
 BA Europäische Studien 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

In der Regel ab dem 3. Fachsemester 

Kolloquium zur Bachelorarbeit SOZ-BQ-KO 

Identifier SOZ-BQ-KO 

Modultitel Kolloquium zur Bachelorarbeit 

Englischer Modultitel Bachelor Thesis Colloquium  

Modulbeauftragte/r Studiengangskoordinator*in 

Qualifikationsziele Fähigkeit zur eigenständigen, kompetenten Vorbereitung und 
Durchführung der Bachelorarbeit 

Inhalte Vorbereitung auf die besonderen Anforderungen einer 
Bachelorarbeit. Im Kolloquium werden allgemeine Fragen und 
Aspekte der Vorbereitung, Planung und Durchführung einer 
Bachelorarbeit erörtert. Die Studierenden erhalten die 
Gelegenheit, das Exposé ihrer geplanten Bachelorarbeit 
vorzustellen und zu diskutieren. Zudem bietet das Kolloquium 
den Rahmen für einen kontinuierlichen Beratungsprozess. 
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Identifier SOZ-BQ-KO 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Kolloquium zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit (4LP) 
 
2-Fächer BA: Mitarbeit im Kolloquium des IfS ist obligatorisch 
(Schritt 4 „Projektarbeit“) des vom IfS angebotenen „4-Schritte-
Modells“ im Professionalisierungsbereich, wenn die Arbeit im 
Kernfach Politikwissenschaft oder Soziologie geschrieben wird. 
Ist dies nicht der Fall, so tritt an diese Stelle die freie 
Wahlmöglichkeit von anderen am IfS angebotenen 
Veranstaltungen.  

LP des Moduls 4 LP 

SWS des Moduls 2 SWS 
 
120 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 30 Std. (Kolloquium) 
 Studiennachweis: Vor- und Nachbereitung 

einschließlich Exposé Bachelorarbeit: 90 Std. 

Dauer des Moduls Kolloquium: 1 Semester (2 SWS) 

Angebotsturnus Jedes Semester 

Veranstaltungsformen Seminar  

Studiennachweise Aktive Teilnahme und Vorstellung sowie Diskussion des Exposés  

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Mündliche Leistung (15-20 Minuten) und Exposé: 2-4 Seiten 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote entfällt  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Ausgestellter Studiennachweis  

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 BA Europäische Studien 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Frühestens ab dem 4. Fachsemester 

Bachelorarbeit SOZ-BAR 

Identifier SOZ-BAR 

Modultitel Bachelorarbeit 

Englischer Modultitel Bachelor Thesis 

Modulbeauftragte/r Betreuer*in der jeweiligen Bachelorarbeit 

Qualifikationsziele Fähigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein definiertes 
wissenschaftliches Problem unter Anleitung selbstständig zu 
bearbeiten und darzustellen.  
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Identifier SOZ-BAR 

Inhalte Inhalt und Ziel der in drei Monaten zu erstellenden 
Bachelorarbeit ist die selbstständige Anfertigung einer ersten 
umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit (ca. 40-60 Seiten) 
unter Anwendung der im Studium erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten nach vorausgehendem Besuch eines auf die BA-
Arbeit vorbereitenden Kolloquiums (SOZ-BQ-KO). Das Thema 
muss so beschaffen sein, dass es in der dafür vorgesehenen Zeit 
(siehe Prüfungsordnung) bearbeitet werden kann. Thema und 
Aufgabenstellung der Bachelorarbeit müssen dem 
Prüfungszweck (siehe Prüfungsordnung) dienen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Betreute Eigenarbeit 

LP des Moduls 12 LP Bachelorarbeit   
(=360 Stunden) 

SWS des Moduls  

Dauer des Moduls Bearbeitungszeit: 3 Monate 

Angebotsturnus  

Veranstaltungsformen Betreute Eigenarbeit 

Studiennachweise  

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Bachelorarbeit im Umfang von 40-60 Seiten 

Prüfungsanforderungen siehe APO und PO 

Berechnung der Modulnote Note der Bachelorarbeit 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Bestandene Bachelorarbeit 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA Europäische Studien 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Nachweis von mindestens 120 LP 

Einführung in die Soziologie SOZ-BS-EF 

Identifier SOZ-BS-EF 

Modultitel Einführung in die Soziologie 

Englischer Modultitel Introduction to Sociology 

Modulbeauftragte/r Professur für Allgemeine Soziologie 

Qualifikationsziele Grundlegende Kenntnisse über Grundbegriffe und 
Untersuchungsgegenstände der Soziologie  
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Identifier SOZ-BS-EF 

Inhalte Die Veranstaltung stellt zentrale Grundbegriffe der Soziologie vor 
(wie Handlung, Erwartung, Rolle, Macht und Herrschaft etc.), 
zeigt, wie diese Begriffe bei der Analyse exemplarisch 
ausgewählter Untersuchungsgegenstände (Familien, 
Organisationen, Ungleichheit, soziale Differenzierung etc.) 
eingesetzt werden und führt so in die Grundlagen soziologischen 
Denkens ein.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Einführung in die Soziologie  

LP des Moduls 3 LP 
90 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 30 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Vorlesung bzw. Seminar 

Studiennachweise Teilnahme sowie Kurzreferat mit Handout und schriftlicher 
Ausarbeitung (6-8 Seiten) oder andere schriftliche Aufgaben (z.B. 
Hausarbeit, Klausur) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Entfällt 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte  

Berechnung der Modulnote Es wird keine Note erteilt 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Erbringung der studienbegleitenden Leistungen 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur-und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer-BA Kernfach Soziologie  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Soziologische Theorien I SOZ-BS-ST1 

Identifier SOZ-BS-ST1 

Modultitel Soziologische Theorien I 

Englischer Modultitel Sociological Theories I 

Modulbeauftragte/r Professur für Allgemeine Soziologie 
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Identifier SOZ-BS-ST1 

Qualifikationsziele 
 

 Kenntnis der Grundbegriffe und Leitprobleme 
unterschiedlicher handlungstheoretischer Ansätze und 
Einsicht in deren jeweilige Erklärungsreichweite;   

 Kenntnis grundlegender differenzierungstheoretischer 
Begriffe und Theorieansätze sowie der sich daraus 
ableitenden Beschreibungsmöglichkeiten gesellschaftlicher 
Entwicklungsprozesse, insbesondere im Blick auf die 
Entwicklung von vormodernen zu modernen 
gesellschaftlichen Strukturen. 

Inhalte 1) Handlungstheorien 
Was ist die elementare Einheit soziologischer Analyse? Eine 
klassische Antwort darauf, die unterschiedliche theoretische 
Ansätze miteinander teilen, lautet: die einzelne Handlung. 
Handlungstheorien unterscheiden sich danach, welche 
Gesichtspunkte sie als zentrale Orientierungsgrundlagen des 
Handelns in den Vordergrund rücken (z.B. Werte u. Normen bei 
Parsons; gemeinsam geteiltes Wissen bei Schütz; rationale 
Nutzenmaximierung in Theorien rationaler Wahl; argumentative 
Rechfertigbarkeit bei Habermas). Die Veranstaltung gibt einen 
Überblick über verschiedene handlungstheoretische Ansätze, die 
Leitprobleme, um die sie sich jeweils gruppieren und die Art der 
Analyse sozialer Phänomene, die daraus jeweils folgt.  
 
2) Theorien sozialer Differenzierung 
Soziale Differenzierung ist seit der Entstehung der Soziologie 
eines ihrer zentralen Konzepte für die Analyse gesellschaftlicher 
Strukturen und Wandlungsprozesse. Kontrovers ist dabei, welche 
Differenzierungsformen für unterschiedliche Gesellschaftstypen 
charakteristisch sind. In differenzierungstheoretischer 
Perspektive werden Formen der Arbeitsteilung und 
korrespondierende Formen normativer Integration, die 
Veränderung und Rationalisierung von Lebensordnungen, die 
Ausdifferenzierung von ungleichartigen Teilsystemen und die 
Herausbildung des modernen Individualismus untersucht. Die 
Veranstaltung behandelt klassische und neuere Theorien sozialer 
Differenzierung.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Handlungstheorien (4/6 LP) 
2) Theorien sozialer Differenzierung (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden: 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 
Eine Komponente pro Semester 
1) Handlungstheorien WS 
2) Theorien sozialer Differenzierung SoSe 

Veranstaltungsformen Seminar mit Vorlesungsanteilen oder Vorlesung 
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Identifier SOZ-BS-ST1 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Politikwissenschaft 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie (1. Studienjahr) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Soziologische Theorien II SOZ-BS-ST2 

Identifier SOZ-BS-ST2 

Modultitel Soziologische Theorien II  

Englischer Modultitel Sociological Theories II 

Modulbeauftragte/r Professur für Allgemeine Soziologie 

Qualifikationsziele  Exemplarisch vertiefte Kenntnis bestimmter sozial- bzw. 
gesellschaftstheoretischer Ansätze und der für sie jeweils 
zentralen Leitprobleme; 

 Vermittlung grundlegender Kenntnisse im Hinblick auf die 
Erklärungsreichweite verschiedener Theorieansätze und über 
Möglichkeiten des Theorievergleichs. 

Inhalte 1) Vertiefung 1 
 
2) Vertiefung 2 
Gegenstand der beiden Veranstaltungen des Moduls ist jeweils 
die exemplarisch vertiefende Behandlung eines ausgewählten 
Ansatzes oder einer Theorietradition bzw. die vergleichende 
Behandlung weniger ausgewählter Ansätze oder 
Theorietraditionen (Beispiele dafür sind u.a.: die Kritischen 
Theorie, systemtheoretische Ansätze, die Weberianische, 
Durkheimsche oder phänomenologische Tradition, Rational 
Choice-Theorien, der Neo-Institutionalismus, strukturalistische, 
poststrukturalistische und praxistheoretische Ansätze). Zu 
besuchen sind zwei Vertiefungsveranstaltungen, die sich jeweils 
mit unterschiedlichen theoretischen Ansätzen bzw. 
Theorietraditionen beschäftigen.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP) 



 32 

Identifier SOZ-BS-ST2 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Mindestens eine Vertiefungsveranstaltung pro Semester mit 
jeweils anderem Vertiefungsschwerpunkt im WS und SoSe. 

Veranstaltungsformen Seminar mit Vorlesungsanteilen oder Vorlesung 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

(1.-3. Studienjahr) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Absolvierung des Moduls Soziologische Theorien I 

Makrosoziale Strukturen gegenwärtiger Gesellschaften SOZ-BS-MA 

Identifier SOZ-BS-MA 

Modultitel Sozialstruktur und soziale Ungleichheit 

Englischer Modultitel Social structure and social inequality 

Modulbeauftragte/r Professur für quantitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung und Sozialstrukturanalyse 
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Identifier SOZ-BS-MA 

Qualifikationsziele Kenntnisse: 

 der Grundbegriffe sowie der grundlegenden Theorien 
und empirischen Befunde der Sozialstruktur- und 
Ungleichheitsforschung 

 der Indikatoren und Datenquellen zur Beschreibung des 
Wandels der Sozialstruktur der Bundesrepublik 
Deutschland und Europas 

 
Fähigkeit: 
Ergebnisse aus der Sozialstruktur- und Ungleichheitsforschung zu 
interpretieren und bewerten 

Inhalte 1) Einführung 
Diese Veranstaltung widmet sich der Sozialstruktur der 
Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich und 
führt in die Problemstellungen, Forschungsfragen und 
Grundbegriffe der Sozialstrukturforschung ein. Im ersten Teil 
dieser Veranstaltung geht es um demografische Prozesse und 
deren Bedeutung für den Wandel moderner Gesellschaften. Im 
zweiten Teil richtet sich das Augenmerk auf Ausmaß, Ursachen 
und Folgen sozialer Ungleichheit in wichtigen Themenfeldern 
(Familie, Bildung, Einkommen und Armut, Arbeitslosigkeit und 
Beschäftigung). 
 
2) Vertiefung 
Am Beispiel ausgewählter Fragestellungen der international 
vergleichenden Familien-, Bildungs- und Arbeitsmarktforschung 
wird die Herangehensweise der empirischen 
Sozialstrukturforschung aufgezeigt und diskutiert. Die 
Studierenden lernen nationale und internationale Datenquellen 
und Indikatoren kennen, die zur Beschreibung der Sozialstruktur 
Deutschlands, aber auch in anderen europäischen Staaten 
herangezogen werden können. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung (6/4 LP) 
2) Vertiefung (6/4 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) jedes WS 
2) jedes SoSe 

Veranstaltungsformen Seminar oder Vorlesung 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 
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Identifier SOZ-BS-MA 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fach BA Kernfach Soziologie 

 
Wahlpflicht 

 BA SoWi Major Politikwissenschaft (im Minor Soziologie) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Mikrosoziale Strukturen gegenwärtiger Gesellschaften SOZ-BS-MI 

Identifier SOZ-BS-MI 

Modultitel Mikrosoziale Strukturen gegenwärtiger Gesellschaften 

Englischer Modultitel Microsocial Structures of Contemporary Societies 

Modulbeauftragte/r Professur für Mikrosoziologie und qualitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung 

Qualifikationsziele Grundlegende Kenntnisse über Grundbegriffe, Geschichte, 
Untersuchungsgegenstände, Theorien und Methoden der 
Mikrosoziologie  

Inhalte 1) Einführung in die Mikrosoziologie 
Hauptgegenstand der Mikrosoziologie sind soziale Beziehungen 
zwischen Akteuren unter Bedingungen wechselseitiger 
Wahrnehmung und direkter kommunikativer Erreichbarkeit. 
Flüchtige Begegnungen zwischen Fremden fallen ebenso in ihren 
Untersuchungsbereich wie lang dauernde und auf engen 
Bindungen beruhende Beziehungen zwischen Freunden und 
Familienangehörigen; organisierte Interaktionen in Arztpraxen, 
Schulklassen, Konferenzen oder Gerichtsverhandlungen 
interessieren sie ebenso wie öffentliche Masseninteraktionen 
(z.B. Feste, Umzüge, Demonstrationen). Die Veranstaltung gibt 
einen einführenden Überblick über Grundbegriffe, historische 
Entwicklung, theoretische Ansätze und Fragestellungen der 
Mikrosoziologie und führt an exemplarisch ausgewählten 
Gegenständen in die mikrosoziologische Analyse sozialer 
Beziehungen ein.  
 
2) Vertiefung Mikrosoziologie 
In der Veranstaltung sollen ausgewählte theoretische Ansätze der 
Mikrosoziologie behandelt, klassische empirische Studien 
vorgestellt und Methoden mikrosoziologischer Analyse 
exemplarisch vorgeführt werden.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in die Mikrosoziologie: 4/6 LP 
2) Vertiefung Mikrosoziologie: 4/6 LP 
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Identifier SOZ-BS-MI 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt davon,  

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Eine Komponente pro Semester 
1) Einführung in die Mikrosoziologie: WS 
2) Vertiefung Mikrosoziologie: SoSe 

Veranstaltungsformen Seminar oder Vorlesung  

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 

 BA SoWi Major Soziologie 
 
Wahlpflicht 

 BA SoWi Major Politikwissenschaft (im Minor Soziologie) 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Einführung in die Wirtschafts-, Arbeits- und Organisationssoziologie SOZ-BS-
WO1_v01 

Identifier SOZ-BS-WO1_v01 

Modultitel Einführung in die Wirtschafts-, Arbeits- und 
Organisationssoziologie 

Englischer Modultitel Introduction to Economic, Work and Organization Sociology 

Modulbeauftragte/r Professur für Wirtschaftssoziologie 

Qualifikationsziele Überblick über grundlegende Theorien und Probleme der 
Wirtschafts- und der Organisationssoziologie und ausgewählte 
Anwendungsfelder 
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Identifier SOZ-BS-WO1_v01 

Inhalte 1) Einführung in die Wirtschaftssoziologie 
Die soziologische Analyse wirtschaftlicher Prozesse ist historisch 
im engen Zusammenhang mit der Volkswirtschaft entstanden 
und nahm in den klassischen Werken der Soziologie einen 
breiten Raum ein. Auch für die moderne Wirtschaftssoziologie ist 
das Verhältnis von Wirtschaft und Gesellschaft zentral. Ihre 
Prämisse lautet, dass Handlungen im Wirtschaftssystem nicht 
allein ökonomischer Natur sind, sondern von sozialen 
Beziehungen, von Kultur, Recht und Politik geprägt werden.  
Die Lehrveranstaltung führt in grundlegende Zusammenhänge 
der Wirtschaft aus einer soziologischen Perspektive ein und stellt 
dabei vielfältige Bezüge zur Politikwissenschaft, Ökonomie und 
Ethnologie her. Zu den vermittelten Grundbegriffen gehören 
Tausch, Markt und Wettbewerb, Institutionen und Vertrag, Geld 
und Kapital, Arbeit und Erwerbsarbeit, einschließlich des 
Wandels der Arbeit und der Unternehmen. Darüber hinaus 
interessieren die Rolle des Staates, von Verbänden und sozialen 
Netzwerken für die Koordination von Wirtschaftsakteuren und 
die Erschließung ökonomischer Möglichkeiten (z.B. bei der 
Jobsuche oder Innovationsprozessen). 
 
2) Einführung in die Arbeits- und Organisationssoziologie  
Moderne Gesellschaften sind geprägt von dem Wandel von 
Organisationen und den Dynamiken der (Erwerbs-)Arbeit - 
Organisationen lassen sich als korporative Akteure oder offene 
soziale Systeme begreifen, grenzen sich von einer Umwelt ab, mit 
der sie zugleich interagieren, sind geprägt von kollektiven 
Entscheidungsverfahren und von Machtspielen. Ausgehend von 
der klassischen Managementtheorie und der Bürokratietheorie 
Max Webers führt das Seminar in grundlegende Theorien und 
Anwendungsfelder der Organisationssoziologie ein, die für die 
wissenschaftliche Analyse wie für ein reflektiertes Agieren in 
modernen Organisationen von zentraler Bedeutung sind. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in die Wirtschaftssoziologie (6/4 LP) 
2) Einführung in die Arbeits- und Organisationssoziologie (6/4 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) jedes SoSe 
2) jedes WS 

Veranstaltungsformen Seminar (bei mehr als 50 Teilnehmer*innen wird die 
Veranstaltung als Seminar mit Vorlesungsanteilen und Klausur 
durchgeführt) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 
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Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 

 
Wahlpflicht 

 BA SoWi Major Politikwissenschaft (im Minor Soziologie) 
 2-Fächer BA Soziologie  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Vertiefung Arbeit, Wirtschaft und Organisation SOZ-BS-WO2_v01 

Identifier SOZ-BS-WO2_v01 

Modultitel Vertiefung Wirtschaft, Arbeit und Organisation 

Englischer Modultitel Economic, Work and Organization Sociology 

Modulbeauftragte/r Professur für Wirtschaftssoziologie / Professur für International 
Vergleichende Politische Ökonomie – mit dem Schwerpunkt 
Europa 

Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse 
 über zentrale Themengebiete der Wirtschafts-, Arbeits- und 

Organisationsoziologie und von Zusammenhängen in der 
Wirtschaft,  

 über generelle Trends des Wandels von Arbeit und 
Beschäftigung, 

 über den Zusammenhang von Wirtschaft und Gesellschaft im 
Wandel. 

 
Fähigkeit,  
 wissenschaftliche Texte zu erschließen, einzuordnen und zu 

kritisieren,  
 Theorien auf empirische Probleme anzuwenden. 
 
Elementare Kompetenzen des Urteilens und Argumentierens 
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Inhalte Regelmäßig werden verschiedene Veranstaltungen aus den 
Themengebieten der Vertiefung angeboten. Beispielhaft zu 
nennen sind hier: 
 
Wirtschaft und Gesellschaft 
Unter diesem Titel werden verschiedene Seminare angeboten, die 
mit dem Wechselspiel von Wirtschaft und Gesellschaft und dem 
Wandel von Wirtschaftssystemen befassen. Dazu können Fragen 
der Genese und des Wandels des modernen Kapitalismus, das 
Verhältnis zwischen Wirtschaft, Kultur und Konsum, von Staat und 
Wirtschaft sowie der Transition zu einer nachhaltigen Ökonomie 
gehören.  
 
Wandel von Arbeit 
Diese Veranstaltungen machen vertiefend mit theoretischen und 
empirischen Fragen des Wandels von (Erwerbs)-Arbeit, von 
Unternehmensformen, des Verhältnisses von Mensch und Technik 
und der Relation von Erwerbsarbeit und nicht-bezahlter 
Reproduktionsarbeit vertraut, wobei die Schwerpunktsetzung 
variieren kann. Neben den Triebkräften und Voraussetzungen des 
Wandels werden auch die subjektiven Perspektiven der 
Arbeitenden beleuchtet. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vertiefung 1 (4/6 LP, Seminar) 
2) Vertiefung 2 (4/6 LP, Seminar) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden: Kontaktzeit: 2x30 Std. 

 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen zwei unterschiedliche Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte. 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
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Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie 
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie  

(für den „freien Wahlbereich“ auch für die übrigen 
Bachelorstudiengänge am FB 01 verwendbar.) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Der vorherige Besuch der „Einführung in die 
Wirtschaftssoziologie“ wird empfohlen 

Spezielle Soziologien I SOZ-BS-SS1 

Identifier SOZ-BS-SS1 

Modultitel Spezielle Soziologien I 

Englischer Modultitel Special Sociologies I 

Modulbeauftragte/r Studiengangskoordinator*in 

Qualifikationsziele Erweiterte bzw. vertiefte Kenntnisse im Bereich der speziellen 
Soziologien 

Inhalte Das Modul besteht aus einer beliebigen Kombination von zwei 
Lehrveranstaltungen aus zwei der am Fachbereich angebotenen 
speziellen Soziologien. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Veranstaltung 1 in einer ausgewählten spez. Soziologie (6/4 LP) 
2) Veranstaltung 2 in einer anderen ausgewählten spez. Soziologie 
(4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden, davon insgesamt 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Veranstaltungen zu unterschiedlichen speziellen Soziologien 
werden regelmäßig angeboten. 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in der 
Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 
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Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie  
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie  
 (im 1., 2. oder 3. Studienjahr) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Spezielle Soziologien II SOZ-BS-SS2 

Identifier SOZ-BS-SS2 

Modultitel Spezielle Soziologien II 

Englischer Modultitel Special Sociologies II 

Modulbeauftragte/r Studiengangskoordinator*in 

Qualifikationsziele Erweiterte bzw. vertiefte Kenntnisse im Bereich einer oder zwei 
weiteren speziellen Soziologien, die nicht schon unter „Spezielle 
Soziologie I“ gewählt worden sind. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer beliebigen Kombination von zwei 
Lehrveranstaltungen aus zwei der am Fachbereich angebotenen 
speziellen Soziologien oder aus zwei unterschiedlichen 
Veranstaltungen zu einer speziellen Soziologie 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Veranstaltung 1 in einer ausgewählten spez. Soziologie (6/4 LP) 
2) Veranstaltung 2 in einer anderen oder derselben ausgewählten 
spez. Soziologie (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden, davon insgesamt 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Veranstaltungen zu unterschiedlichen speziellen Soziologien 
werden regelmäßig angeboten. 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in der 
Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 
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Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie  
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie  

(im 2. oder 3. Studienjahr) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Vertiefung Methoden SOZ-BS-VM 

Identifier SOZ-BS-VM 

Modultitel Vertiefung Methoden 

Englischer Modultitel Advanced methods 

Modulbeauftragte/r Professur für Methoden der quantitativen empirischen 
Sozialforschung und Sozialstrukturanalyse und Professur für 
Mikrosoziologie und qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

Qualifikationsziele Vertieftes Verständnis und praktische Fähigkeiten im Bereich 
empirische Sozialforschung  

Inhalte Aufbauend auf den im Modul SOZ-M1-BK_v01 erworbenen 
Grundkenntnissen in den Methoden der Datenerhebung und -
auswertung und begleitend zum Modul SOZ-M2-EP werden 
Kenntnisse in fortgeschrittenen Methoden der quantitativen und 
qualitativen Verfahren anwendungsbezogen vermittelt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

variabel 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden, davon insgesamt 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Jedes Semester 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte 
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Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA SoWi Major Soziologie  
 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

 (im 2. oder 3. Studienjahr) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Basismodul: Europäische Integration SOZ-BES-EI 

Identifier SOZ-BES-EI 

Modultitel Basismodul: Europäische Integration 

Englischer Modultitel Introduction to European Integration 

Modulbeauftragte/r Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele  grundlegende Kenntnisse der unterschiedlichen 
Integrationstheorien  

 Grundkenntnisse über die wichtigsten Etappen der Geschichte 
des europäischen Integrationsprozesses 

 Kenntnisse über den institutionellen Aufbau des politischen 
Systems der EU sowie der Grundstrukturen der politischen 
Meinungsbildung und der Entscheidungsprozesse innerhalb 
dieses Systems  

 Grundfähigkeiten in theoriegeleiteter Analyse 

Inhalte 1) Einführung in das politische System der EU 
 In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und 

Funktionsweise des EU-Systems vermittelt. Dazu werden die 
institutionelle Doppelstruktur der EU - also die Verknüpfung 
intergouvernementaler und supranationaler Elemente - sowie 
die sich daraus ergebenden Interaktionsmuster zwischen den 
zentralen beteiligten Akteuren (Kommission, Europäischer 
Rat, Europäisches Parlament und Europäischer Gerichtshof) 
herausgearbeitet.  

 Zweitens werden die wesentlichen Entscheidungsverfahren 
der EU und die auf ihnen basierende Praxis der Entscheidungs- 
und Konsensfindung behandelt.  

 In einem dritten Teil wird die erweiterte, ausdifferenzierte 
Systemstruktur der EU thematisiert, wie sie (bis zum Vertrag 
von Lissabon) in der Schaffung der 2. und 3. Säule sowie in 
unabhängigen Agenturen wie der EZB (Europäischen 
Zentralbank) ihren Ausdruck findet.  

 Viertens wird das System der Multi-Level-Governance durch 
den Einbezug der nationalen sowie der regionalen Regierungs- 
und Verwaltungsebenen in den Prozess der 
Entscheidungsfindung und des Policy-Makings behandelt.  

 Fünftens wird die Rolle nichtstaatlicher Akteure und 
Organisationen im Prozess europäischer 
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Entscheidungsfindung und Politikimplementation 
thematisiert. 

 

In der Veranstaltung werden Inhalte integriert bezogen auf das Modul 

SOZ-BQ-TA-ES „Techniken wissenschaftlichen Arbeitens“. 

 

2) Geschichte und Einführung in die Theorien europäischer 
Integration 
Neofunktionalismus, Intergouvernementalismus und das Modell 
des Mehrebenensystems sind unterschiedliche klassische Ansätze 
in der Theorie der europäischen Integration. Ziel der Veranstaltung 
ist es, die Grundlagen dieser unterschiedlichen Theorien zu 
vermitteln und ihre Erklärungskraft vor dem Hintergrund der 
Geschichte der europäischen Integration zu vergleichen.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in das politische System der EU (4LP) 
2) Geschichte & Einführung in Theorien europäischer Integration 
(6LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP, 
 für einen Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS (2 x 2 SWS) 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung 
2) Seminar (mit Vorlesungsanteilen) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 
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Basismodul: Wirtschaft und Gesellschaft SOZ-BES-WG  

Identifier SOZ-BES-WG  

Modultitel Basismodul: Wirtschaft und Gesellschaft  

Englischer Modultitel Economy and Society in Europe 

Modulbeauftragte/r Professur Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Sozialstrukturanalyse / Professur für International Vergleichende 
Politische Ökonomie – mit dem Schwerpunkt Europa 

Qualifikationsziele  Grundkenntnisse der Sozialstruktur Deutschlands und anderer 
moderner Gesellschaften (in Europa) 

 Verständnis der zentralen Gegenstandsbereiche der 
Sozialstrukturanalyse (wie Bevölkerungsstruktur und 
demografische Entwicklung, Bildung, Erwerbstätigkeit, Kultur 
und soziale Milieus etc.) 

 Fähigkeit soziale Ungleichheit und ihre Gegenstandsbereiche 
(wie Einkommen, Vermögen, Armut etc.) zu analysieren 

 Anwendung der Kenntnis zentraler Grundbegriffe der 
vergleichenden Gesellschaftsforschung (wie Markt, 
Unternehmen, Staat, Gemeinschaft, Verband, Netzwerk etc.) 
und deren Verwendung in der vergleichenden 
Gesellschaftsanalyse 

 Verständnis der Folgen der nationalen Unterschiede in 
„Wirtschaft und Gesellschaft" für die Europäische Integration 

Inhalte 1) Vorlesung oder Seminar: Soziale Ungleichheit und Sozialstruktur 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die theoretischen 
Konzepte zur Analyse sozialer Ungleichheit (Stände, Klassen, 
Schichten, Lagen, Milieus, Lebensstile etc.) sowie empirische 
Erscheinungsformen sozialer Ungleichheit insbesondere im Kontext 
der Sozialstruktur der BRD, aber auch in anderen europäischen 
Staaten behandelt. Dabei soll auch die historische Entwicklung 
sozialer Ungleichheit in ihrem jeweiligen 
Entstehungszusammenhang betrachtet werden. 
 
2) Seminar: Wirtschaft und Gesellschaft in Europa 
Das Lehrangebot bietet eine Einführung in die international 
vergleichende Gesellschaftsforschung, um deren Fragestellungen 
und Ergebnisse vor dem Hintergrund der europäischen Integration 
zu diskutieren. Nach Vermittlung zentraler Begriffe der 
vergleichenden Gesellschaftsforschung, soweit sie sich auf die 
„Governance“ der Wirtschaft beziehen (wie Markt und 
Unternehmen, Staat und Verwaltung, Familie, Haushalt und andere 
traditionale Gemeinschaften als Wirtschaftseinheiten, Wirtschafts- 
und Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften etc.), werden die 
europäischen Gesellschaften und ihre „Volkswirtschaften“ auf jene 
institutionellen Unterschiede hin durchleuchtet, die sich im Zuge 
der wirtschaftlichen Integration Europas als problematisch 
erweisen können; sei es, weil sie die europäischen Integration 
blockieren oder zumindest erschweren, oder weil sie trotz der 
europäischen Integration wirksam bleiben. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vorlesung oder Seminar: Soziale Ungleichheit und Sozialstruktur 
(4/6 LP) 
2) Seminar: Wirtschaft und Gesellschaft in Europa (4/6 LP) 
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LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP, 
 für einen Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 
 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung oder Seminar 
2) Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar bzw. in der Vorlesung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: 
 BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

- 

Basismodul: Politikwissenschaft SOZ-BES-PW 

Identifier SOZ-BES-PW 

Modultitel Basismodul: Politikwissenschaft  

Englischer Modultitel Introduction to Political Science 

Modulbeauftragte/r Org. verantwortlich: Studiengangsverantwortliche/r 
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Qualifikationsziele  Überblickskenntnisse in den wichtigsten Teildisziplinen des 
Fachs 

 Kenntnis grundlegender Entstehungszusammenhänge des 
Fachs  

 Kenntnisse von Grundfragen und Problemen des Fachs; 
 Verständnis für den Zusammenhang von Theorie und 

Methoden 
 Fähigkeiten der vergleichenden Beurteilung 

unterschiedlicher theoretischer Erklärungsansätze und 
methodischer Vorgehensweisen 

Inhalte 1) Macht und Herrschaft 
In diesem Teil des Moduls soll anhand ausgewählter 
Denker*innen der politischen Theorie und Ideengeschichte in die 
Grundfragen und Grundprobleme der Ausübung von Macht und 
Herrschaft eingeführt werden. Zu den zentralen Zielen der 
Veranstaltung gehört die Kenntnis der wichtigsten Konzepte, 
Begriffe und Theorien von Macht und Herrschaft sowie deren 
Differenzen. 
 
2) Regierungssystem der BRD 
In dieser Einführung in Geschichte, Institutionen und 
Prozessmerkmale des politischen Systems der Bundesrepublik 
stehen Verfassung, Staats- und Verwaltungsaufbau, die 
Entwicklung und Funktionsweise des Parteiensystems sowie die 
Teilhabe gesellschaftlicher Akteure am politischen Prozess im 
Vordergrund. Darüber hinaus wird der Mehrebenencharakter des 
politischen Systems im Rahmen der bundesstaatlichen Ordnung, 
der Kommunalautonomie und der Europäischen Integration 
besonders hervorgehoben. Die Lehrveranstaltung soll neben dem 
nötigen Grundwissen ein kritisches Verständnis der 
Funktionsweise und der historischen Genese des politischen 
Systems vermitteln. 
 
3) Einführung in die Internationalen Beziehungen 
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Theorien, 
Konzepte und Begriffe der Teildisziplin der Internationalen 
Beziehungen, u.a. die Darstellung und Anwendung von (neo-) 
realistischen, liberalen, institutionalistischen und sozial-
konstruktivistischen Ansätzen zur Erklärung von internationalen 
Prozessen und Entscheidungen. Darüber hinaus wird die 
historische Entwicklung des internationalen Systems sowie seiner 
Normen seit Beginn des 20. Jahrhunderts dargestellt. Schließlich 
soll die Rolle und Funktion von wesentlichen Akteuren und 
Strukturen der internationalen Politik diskutiert werden, darunter 
insbesondere Internationale Organisationen, Institutionen und 
Regime. Eingeführt wird ebenfalls in Problem- und Konfliktfelder 
der internationalen Politik (u.a. Frieden und Sicherheit, Global 
Governance) sowie in die Grundlagen der Außenpolitikforschung. 
 
4) Einführung in die Theorien und Methoden der vergleichenden 
Politikwissenschaft 
Anhand der beiden Leitfragen: „Warum vergleicht man?“ und 
„Wie vergleicht man?“ werden zunächst die Grundlagen des 
Vergleichs als Methode der Politikwissenschaft vorgestellt. 
Beschreibung, Klassifizierung, Erklärung und Prognose/Bewertung 
werden als elementare Bausteine des Forschungsprozesses in der 
Vergleichenden Politikwissenschaft vorgestellt. Hierauf 
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aufbauend werden die wichtigsten theoretischen Ansätze 
(approaches) der Teildisziplin Vergleichenden Politikwissenschaft 
behandelt. Abschließend werden Herangehensweisen und 
Themen der Vergleichenden Politikwissenschaft anhand 
klassischer Studien und Fragestellungen exemplarisch vorgestellt 
und erörtert. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Macht und Herrschaft 
2) Regierungssystem der BRD 
3) Einführung in die internationalen Beziehungen 
4) Einführung in die Theorien und Methoden der vergleichende 
Politikwissenschaft 

LP des Moduls 20 LP insgesamt, davon 
 2 x 4 LP für Studiennachweis 
 2 x 6 LP für Leistungsnachweis 

 
600 Stunden insgesamt: 

 Kontaktzeit: 4x30 Std.; 
 Vor- und Nachbereitung: 4x60 Std.; 
 Studiennachweis: 2x30 Std.; 
 Prüfungsleistung: 2x90 Std. 

SWS des Moduls 8 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS und SoSe je 2 Lehrveranstaltungen) 

Veranstaltungsformen Vorlesungen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte. 

Berechnung der Modulnote Durchschnitt der Noten der beiden Prüfungsleistungen 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Erhalt der beiden Studiennachweise sowie 2 bestandene 
Prüfungsleistungen 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
 BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens für Europ. Studien SOZ-BQ-TA-ES 

Identifier SOZ-BQ-TA-ES 

Modultitel Techniken wissenschaftlichen Arbeitens für Europ. Studien 

Englischer Modultitel Introduction for European Studies: How to Study Social Sciences 

Modulbeauftragte/r Studiengangkoordinator (aktuell Prof. Dr. Lenschow) 
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Qualifikationsziele Fähigkeit grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
anzuwenden, dazu gehören u.a.: Quellenkunde, Techniken des 
Zitierens, der Anfertigung schriftlicher Referate sowie ihres 
Vortrags anhand zusammenfassender Thesen, Unterstützung bei 
der Erstellung von ersten Seminararbeiten und bei der 
Durchführung von Präsentationen mit Hilfe unterschiedlicher 
Medien. 

Inhalte Tutorium, in denen grundlegende Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens vermittelt und eingeübt werden. U.a. umfassen diese: 
 Lesen und Exzerpieren fachwissenschaftlicher Texte, 

Erarbeiten von Übungstexten  
 Anfertigen schriftlicher Arbeiten (Protokolle, Hausarbeiten, 

Referate)  
 Bibliotheksbenutzung und Datenbank-Recherchen in der UB 

und im Internet 
 Erstellung und Präsentation von Referaten mit EDV-

Unterstützung 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Techniken wissenschaftliches Arbeiten 

LP des Moduls Tutorium zu Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (2 LP) 
 
Insgesamt 60 Stunden, davon 

 Kontaktzeit: 15 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 30 Std. 
 Studiennachweis: 15 Std. 

SWS des Moduls 1 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Übung mit durch Tutor*innen angeleiteter Gruppenarbeit 

Studiennachweise Teilnahme, dokumentiert durch kleinere schriftliche und/oder 
mündliche Teilleistungen im Rahmen des Tutoriums 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote ohne Benotung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich  
 BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 
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Vertiefungsmodul: EU in der Innenperspektive SOZ-BES-IN 

Identifier SOZ-BES-IN 

Modultitel Vertiefungsmodul: EU in der Innenperspektive 

Englischer Modultitel EU – The Internal Perspective 

Modulbeauftragte/r Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele  Kenntnisse der Grundstrukturen des europäischen 
Politikzyklus 

 Überblick über Politikfelder der EU sowie 
 vertiefende Kenntnis des EU Policy Making in ausgewählten 

Politikbereichen 
 Fähigkeit zur Analyse und Bewertung in o.g. Bereichen mit 

den Instrumenten der Politikfeldanalyse; 
 Fähigkeit zur theoretischen und an der Praxis orientierten 

Analyse der Funktionen und Einflussmöglichkeiten 
nationaler, supranationaler und privater Akteure in der EU 

Inhalte 1) Policy Making in der EU 1 
Aufbauend auf einer Einführung in die Politikfeldanalyse dient 
dieses Seminar der Vermittlung eines Überblicks über die 
Tätigkeitsbereiche der Europäischen Union. Es werden die 
jeweils typischen Prozesse des Policy Making systematisch 
verglichen. Der analytische Schwerpunkt wird auf die 
Charakteristika der „Community Method“ gelegt, anhand derer 
die Formen der Interaktion der zentralen Organe der EU sowie 
der gesellschaftlichen Interessen im Policy Prozess diskutiert 
werden. 
 
2) Policy Making in der EU 2 
Dieses Seminar dient der Vertiefung der Kenntnisse des Policy 
Making in der EU anhand eines oder weniger ausgewählten/r 
Politikbereiche. Vertiefungsschwerpunkte beziehen sich auf 
kritische und theoretisch informierte Betrachtungen: 

 des Policy-Zyklus-Konzepts 
 der Rolle und des Verhältnisses der zentralen Organe 

der EU 
 des „Innenlebens“ der zentralen Organe der EU 
 der Einflussmöglichkeiten privater Akteure im Policy-

Prozess 
 der Prozesse im Mehrebenensystem.  

 
Optional kann an einer regelmäßig stattfindenden Exkursion 
nach Brüssel teilgenommen werden. 
 
Veranstaltung 2) wird i.d.R. in englischer Sprache durchgeführt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Policy Making in der EU I (6/4 LP) 
2) Policy Making in der EU II mit freiwilliger Exkursion (6/4LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 4 LP für Studiennachweis 
 6 LP für Leistungsnachweis 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 60 (ggf. 90) Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 90 Std. 
 Studiennachweis: 30 (ggf. 60) Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

(die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Verschiebung des 
Workloads bei Teilnahme an der freiwilligen Exkursion) 



 50 

Identifier SOZ-BES-IN 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS (plus optional ggf. 3-4 Tage Exkursion) 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar (im Teil 2 mit freiwilliger Exkursion) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Erhalt des Studiennachweises sowie bestandene 
Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht: BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Besuch des Einführungsmoduls „Einführung in Europäische 
Integration“ 
Die max. TeilnehmerInnenzahl der Exkursion beträgt 20 
Studierende. Bevorzugt werden Studierende, die im Teil 2 des 
Moduls den Leistungsnachweis erbringen. 

Vertiefungsmodul: SOZ: Europäische Sozial- und Wirtschaftssysteme SOZ-BES-
EW_v01 

Identifier SOZ-BES-EW_v01 

Modultitel Vertiefungsmodul: Europäische Sozial- und Wirtschaftssysteme 

Englischer Modultitel European Social and Economic Regimes 

Modulbeauftragter Professur für International Vergleichende Politische Ökonomie – 
mit dem Schwerpunkt Europa 

Qualifikationsziele  Kenntnis der politischen Grundlagen der wirtschaftlichen 
Integration Europas. 

 Kenntnis der politischen Ziele, die mit der wirtschaftlichen 
Integration verbunden werden. 

 Kenntnis der Instrumente, mit denen ein gemeinsamer 
Markt der Europäischen Wirtschaft erreicht werden soll. 

 Kenntnis der Vorbehalte und Widerstände, die gegen 
wirtschaftliche Integration vorgebracht werden. 

 Theoretisches Verständnis der Zuständigkeitskonflikte 
zwischen der Europäischer Union und den Mitgliedsstaaten 
in der Regulierung (Marktkonstitution und Korrektur der 
Marktergebnisse) der europäischen Wirtschaft. 
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Inhalte 1) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 1 
Dieses Modul hat die Varietät der Wohlfahrts- und 
Wirtschaftssysteme in Europa im Fokus. Ziel ist es, die Varietät 
der Systeme auf nationalstaatlicher Ebene mit ihrer 
Entstehungsgeschichte zu beschreiben, um vor diesem 
Hintergrund aktuelle Herausforderungen angesichts von 
globalem Wettbewerb, europäischer Integration, sowie sozio-
ökonomischem Wandel zu analysieren. Die 
Wohlfahrtstaatentypologie nach Esping-Andersen sowie die 
Spielarten des Kapitalismus nach Hall & Soskice liefern hier 
analytische Ankerpunkte. Auf dieser allgemeinen Grundlage 
werden einzelne soziale Sicherungssysteme (bspw. 
Alterssicherung, Leistungen für Arbeitslose, 
Gesundheitssysteme) ebenso wie nationale 
Wirtschaftsstrukturen und -governance (bspw. Verhältnis und 
Charakter marktschaffender und marktkorrigierender 
Maßnahmen in verschiedenen Sektoren) in einer international 
vergleichenden Perspektive im Hinblick auf ihre Funktionsweise 
und ihre jeweilige Leistungsstruktur näher untersucht. Dabei 
soll das Bewusstsein für nationale Unterschiede, ggf. 
staatenübergreifende Trends und Dynamiken, sowie 
Wechselwirkungen und Interdependenzen geschärft werden. 
 
2) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 2 
Die zweite Veranstaltung des Moduls dient der Vertiefung; hier 
kann es zu unterschiedlichen thematischen 
Schwerpunktsetzungen kommen. Übergreifendes Ziel ist es hier, 
den Bezug zwischen nationalstaatlichen Systemen (mit ihren 
Unterschieden) und Europäischer Integration herzustellen und 
daran anschließende Integrationsprozesse zu analysieren. Die 
Veranstaltungen können so entweder wirtschafts- oder 
sozialpolitische Schwerpunkte setzen. 
(a) D.h. zum einen kann die Überführung der institutionell 
unterschiedlich verfassten nationalen Volkswirtschaften in eine 
gemeinsame Europäische Wirtschaft in ihren historischen 
Etappen und aktuellen Herausforderungen im Mittelpunkt der 
Analyse stehen: Vor dem bereits bekannten Hintergrund 
nationaler Strukturunterschiede sollen Motive für die 
Integration ebenso wie die Konflikte, die den Prozess der 
wirtschaftlichen Integration prägen, behandelt werden. 
Schwerpunkte können hier zum Beispiel auf die Regulierung von 
Gütermärkten (z.B. im Verbraucher- oder Umweltschutz), die 
Regulierung der Finanzmärkte, aber auch die Korrektur von 
Marktergebnissen, beispielsweise in der regionalen 
Strukturpolitik, gelegt werden. Dabei sollen 
Zuständigkeitskonflikte ebenso wie Fragen von Effektivität und 
Legitimation in Wirtschaftsfragen analysiert werden, wobei 
auch theoretische Grundlagen für eine sachgerechte Lösung 
solcher Konflikte gesucht werden sollen. 
b) Zum anderen können Fragen der europäischen Sozialpolitik 
im Vordergrund stehen. Aufbauend auf einer Übersicht dessen, 
was die Europäische Union seit ihrem Bestehen im Bereich der 
Sozialpolitik an eigenen Zuständigkeiten hat gewinnen können 
(und was – aus klärungsbedürftigen Gründen – nicht), soll hier 
der Frage nachgegangen werden, wodurch sich die Europäische 
Sozialpolitik von der herkömmlichen Sozialpolitik ihrer 
Mitgliedsländer unterscheidet. Darüber hinaus soll die Frage 
behandelt werden, ob und inwieweit die Europäische 
Sozialpolitik insbesondere jene sozialen Probleme bewältigen 
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Identifier SOZ-BES-EW_v01 

kann, die auch von der national-staatlichen Sozialpolitik – 
zumindest im europäischen Kontext (Binnenmarkt) – nicht mehr 
gelöst werden können. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 1 (4/6 LP) 
2) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 2 (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 

300 Std. insgesamt, davon  

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 

 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 

 Studiennachweis: 30 Std. 

 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1. Vorlesung oder Seminar 
2. Seminar(nach Möglichkeit mit einem Planspiel, in dem die 
Studierenden in eine konkrete Problemlösungssituation auf EU 
Ebene versetzt werden) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar bzw. in der Vorlesung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 

 BA Europäische Studien (Wahlpflicht) 

 BA Sozialwissenschaften Major Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss des Einführungs-Moduls „Wirtschaft und 
Gesellschaft“ 
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Vertiefungsmodul: EU im internationalen System SOZ-BES-IS 

Identifier SOZ-BES-IS 

Modultitel Vertiefungsmodul: EU im internationalen System  

Englischer Modultitel EU in the international system 

Modulbeauftragte/r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung 

Qualifikationsziele Kenntnisse 
 über Inhalte, Strategien, Handlungsmöglichkeiten und Er-

gebnisse der Außenpolitik der EU; 

 und Einsichten über den Zusammenhang von europäischer 

Außenpolitik und Systemstruktur der EU. 

 
Befähigung, die historische Entwicklung der EU-Außenbeziehungen 
im Lichte divergierender Theorien der internationalen Beziehungen 
zu analysieren. 

Inhalte 1) EU im internationalen System 1 
 
Ziel dieser Veranstaltung ist die Anwendung von Theorien der 
internationalen Politik auf die EU-Außenbeziehungen und die Rolle 
der EU als globalem Akteur. Untersucht, erklärt und bewertet 
werden soll das Verhalten der EU bzw. der EU-Institutionen im 
Kontext diverser Politikfelder sowie die EU-spezifischen 
Instrumente und Ansätze zur Gestaltung internationaler 
Beziehungen. Gefragt wird auch, wie sich das EU-
Mehrebenensystem auf Form und Inhalt der EU-
Außenbeziehungen auswirken. 
 
2) EU im internationalen System 2 
 
Die Studierenden können eine Veranstaltung aus dem Vertiefungs-
Modul „Internationale Politik II“ (BA Sozialwissenschaften) wählen: 
 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig – 
theoretisch wie empirisch - Grundfragen der internationalen 
Ordnungspolitik (Global Governance), internationaler 
Organisationen, der Außenpolitik, der Friedens- und 
Sicherheitspolitik sowie aktuelle Themen- und Problemfelder der 
internationalen Politik bzw. der Friedens- und Konfliktforschung 
behandelt werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) EU im internationalen System 1 
2) EU im internationalen System 2 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 oder 6 LP 
 für eine Prüfungsleistung 4 oder 6 LP 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 Semester à 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 
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Identifier SOZ-BES-IS 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Erhalt des Studiennachweises sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht: (ab 2. Studienjahr) 
 BA Europäische Studien  
 BA Sozialwissenschaften Major Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme an den Pflichtmodulen (ES) des 1. 
Studienjahres 

Vertiefungsmodul: Politische Systeme in Europa SOZ-BES-PS 

Identifier SOZ-BES-PS 

Modultitel Vertiefungsmodul: Politische Systeme in Europa 

Englischer Modultitel Political Systems in Europe 

Modulbeauftragte/r Professur für Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele Fähigkeit, 
 Grundkenntnisse der Vergleichenden Politikwissenschaft für die 

Analyse politischer Systeme in Europa anzuwenden; 
 Grundkenntnisse der Methoden des Vergleichs für die Analyse 

moderner politischer Systeme anzuwenden. 
 

Vertiefende Kenntnisse der Struktur und Arbeit von Regierungen in 
demokratischen Staaten und ihrer Voraussetzungen, 
Handlungsspielräume und Handlungsschranken 

Inhalte 1) Europäische Regierungssysteme im Vergleich 
Zunächst werden die historische Genese nationaler politischer 
Systeme und die wichtigsten ihrer Umgebungsfaktoren 
herausgearbeitet. Die Regierungssysteme einer Gruppe 
ausgewählter west- und osteuropäischer Länder werden 
anschließend hinsichtlich der Dimensionen: Politische Institutionen; 
Politische Organisationen und politische Partizipation; Politische 
Kultur und politische Einstellungen; Politische Entscheidungsstile 
sowie Politische Leistungsfähigkeit exemplarisch miteinander 
verglichen sowie Persistenz und Wandel des Nationalstaats in 
Europa diskutiert 
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Identifier SOZ-BES-PS 

2) Aktuelle Themen und Probleme der vergleichenden 
Politikwissenschaft 
Die Studierenden können eine Veranstaltung aus dem Vertiefungs-
Modul „Vergleichende Politik II“ (BA Sozialwissenschaften) wählen: 
 
Vertiefungsseminare im Bereich Vergleichender Politikwissenschaft 
befassen sich mit Entwicklungsprozessen in politischen Systemen, 
mit theoretischen und methodischen Forschungsfragen sowie mit 
der Analyse ausgewählter Regierungssysteme sowie mit 
Entwicklungsprozessen in politischen Systemen, mit theoretischen 
und methodischen Forschungsfragen sowie mit der Analyse 
ausgewählter Regierungssysteme. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Europäische Regierungssysteme im Vergleich (6/4 LP) 
2) Aktuelle Themen und Probleme der vergleichenden 
Politikwissenschaft (6/4 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP, 
 für einen Prüfungsleistung 6 LP  

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 
 Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 
Minuten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 
Seiten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Einführung Politikwissenschaft“  
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Modulbeschreibung Sachunterricht Bezugsfach Politik 

Nationale Politische Systeme SOZ-SUNTP1 

Identifier  SOZ-SUNTP1 

Modultitel  Nationale Politische Systeme 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte/ -
beauftragter  

Professur Politisches System der BRD im Kontext europäischer 
Mehrebenenpolitik/ Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele   Verstehen der Grundbegriffe und Grundfragen der Analyse 
nationaler politischer Systeme 

 Grundlegende Kenntnisse des deutschen Regierungssystems 
und seiner Einbettung in das europäische Mehrebenensystem. 

Inhalte  1) Regierungssysteme der BRD 
Diese Veranstaltung gibt einen Überblick über Struktur und 
Funktionsweise des politischen Systems der Bundesrepublik 
Deutschland. Dabei werden zentrale Elemente wie Parlamente, 
Regierungen, Verwaltungen und Gerichte nicht nur eingeführt, 
sondern ihre Funktionsweise in der Praxis auch kritisch hinterfragt 
und aktuelle empirische Studien dazu präsentiert. Gleiches gilt 
auch für Prozesse und Verfahren der politischen Willensbildung – 
und Entscheidungsfindung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
Ausgestaltung und Konsequenzen der Einbindung des deutschen 
Föderalismus in das europäische Mehrebenensystem. 
 
2) Vergleich politischer Systeme 
Im Zentrum des zweiten Modulteils steht die historische Genese 
und Ausgestaltung nationaler politischer Systeme. Der erste Block 
fokussiert auf dominante theoretische Erklärungen im Kontext von 
westlichen Demokratien, Transformationsstaaten und 
Entwicklungsländern. Der zweite Block dient der Anwendung 
vergleichender Methoden in der Analyse der Entstehung und 
Ausgestaltung ausgewählter institutioneller Merkmale, wie der 
Staatskapazität oder der Form politischer Partizipation. 

Modulkomponenten mit 
Angabe der LP  

(1) Regierungssystem der BRD (2 LP) 
(2) Vergleich politischer Systeme (2 LP) 

LP des Moduls  4 LP 

SWS des Moduls  4 SWS 

Dauer des Moduls  2 Semester 

Angebotsturnus   

Veranstaltungsformen  

Studiennachweise / 
Prüfungsvorleistungen 

Vollständige Teilnahme 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

Übernahme einer kleineren mündlichen oder schriftlichen Leistung 
(z.B. ein Kurzprotokoll oder eine kleine Textpräsentation) 

Prüfungsanforderungen   

Berechnung der Modulnote   

Bestehensregelung für dieses 
Modul  

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

 

Modul beschließendes 
Gremium  

FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
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Internationale Politik und Wirtschaft SOZ-SUNTP2 

Identifier  SOZ-SUNTP2 

Modultitel  Internationale Politik und Wirtschaft 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte/ -
beauftragter  

Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung / Professur für Internationale Politische 
Ökonomie 

Qualifikationsziele  1) Vermittlung von 
● Grundkenntnissen über die historischen, ökonomischen, 
politischen und kulturellen Zusammenhänge der internationalen 
Politik von heute,  
● Kenntnissen über gängige Theorien, 
● Kenntnissen über Konfliktstrukturen und 
Weltordnungskonzepte; 
 
2) Vermittlung von 
● Grundwissen zu Struktur und Funktionsweise von 
Wirtschaft und Gesellschaft im internationalen Vergleich 
● grundlegenden theoretischen Perspektiven zu Fragen 
internationaler politischer Ökonomie. 
● Vermittlung zentraler Ergebnisse der international 
vergleichenden Gesellschaftsanalyse 

Inhalte  1) Einführung in die Internationalen Beziehungen 
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Theorien, 
Konzepte und Begriffe der Teildisziplin der Internationalen 
Beziehungen, u.a. die Darstellung und Anwendung von (neo-) 
realistischen, liberalen, institutionalistischen und sozial-
konstruktivistischen Ansätzen zur Erklärung von internationalen 
Prozessen und Entscheidungen. Darüber hinaus wird die 
historische Entwicklung des internationalen Systems sowie seiner 
Normen seit Beginn des 20. Jahrhunderts dargestellt. Schließlich 
soll die Rolle und Funktion von wesentlichen Akteuren und 
Strukturen der internationalen Politik diskutiert werden, darunter 
insbesondere Internationale Organisationen, Institutionen und 
Regime. Eingeführt wird ebenfalls in Problem- und Konfliktfelder 
der internationalen Politik (u.a. Frieden und Sicherheit, Global 
Governance) sowie in die Grundlagen der Außenpolitikforschung. 
 
2) Einführung in die Internationale Politische Ökonomie 
In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und 
Funktionsweise der globalen Ökonomie vermittelt. Dazu werden 
zum ersten die Herausbildung einer kapitalistischen Weltwirtschaft 
und der sie tragenden politischen Institutionen und 
Verteilungsmechanismen beleuchtet. Zweitens Zum zweiten 
werden die nationalstaatlichen Entwicklungspfade und die 
spezifische Einbettung der Wirtschaftsmodelle von Industrie- und 
Schwellenländern in die internationale politische Ökonomie 
betrachtet. Zum dritten werden die einschlägigen Theorien der IPÖ 
eingeführt und anhand zentraler Problemfelder der Weltwirtschaft 
wie z.B. Geld, Produktion, Arbeit, Handel und Umwelt diskutiert. 

Modulkomponenten mit 
Angabe der LP  

(1) Einführung in die Internationalen Beziehungen (2 LP) 
(2) Einführung in die Internationale Politische Ökonomie (2 LP) 

LP des Moduls  4 LP 

SWS des Moduls  4 SWS 

Dauer des Moduls  2 Semester 

Angebotsturnus   

Veranstaltungsformen  
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Studiennachweise / 
Prüfungsvorleistungen  

Vollständige Teilnahme 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

Übernahme einer kleineren mündlichen oder schriftlichen Leistung 
(z.B. ein Kurzprotokoll oder eine kleine Textpräsentation) 

Prüfungsanforderungen   

Berechnung der Modulnote   

Bestehensregelung für dieses 
Modul  

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

 

Modul beschließendes 
Gremium  

FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Vertiefungsbereich SOZ-SUNTP3 

Identifier  SOZ-SUNTP3 

Modultitel  Vertiefungsbereich 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte/ -
beauftragter  

Professur Politische Theorie / Professur für Europäische 
Integration 

Qualifikationsziele  Anwendung und Vertiefung der grundlegenden Fähigkeiten und 
Qualifikationen im Bereich Politikwissenschaft 

Inhalte  Auszuwählen aus zwei Wahlpflichtveranstaltungen: 
1) Demokratietheorie 
In diesem Teil des Moduls sollen Konzepte, Geschichte und 
Theorien der Demokratie in den Mittelpunkt rücken. Dabei werden 
sowohl ältere Demokratie- und/oder Republikmodelle als auch 
einschlägige moderne Konzepte behandelt, diskutiert und auf ihre 
Bedeutsamkeit hin untersucht. Zentrales Lernziel ist, ein 
differenziertes Verständnis von der Historizität, der 
Funktionsweise und den Grenzen der Demokratie als Herrschafts- 
und Regierungsform zu entwickeln. 
 
2) Strukturen und Funktionen des politischen Systems der EU 
In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und 
Funktionsweise des EU-Systems vermittelt. Dazu werden zum 
ersten die Ausdifferenzierung des institutionellen Gefüges und der 
Entscheidungsverfahren der EU beleuchtet. Zweitens werden die 
wesentlichen Entscheidungsverfahren der EU und die auf ihnen 
basierende Praxis der Entscheidungs- und Konsensfindung anhand 
ausgewählter Politikfelder behandelt. Drittens wird auf 
übergreifende Debatten zur Legitimation, 
Problemlösungskapazität und Zukunftsfähigkeit der EU 
eingegangen 

Modulkomponenten mit 
Angabe der LP  

1 Komponente Seminar (7LP) 

LP des Moduls  7 LP 

SWS des Moduls  2 SWS 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Angebotsturnus   

Veranstaltungsformen  

Studiennachweise  keine 

Prüfungsvorleistungen   
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Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

Demokratietheorie: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder 
Hausarbeit 
Strukturen und Funktionen des politischen Systems der EU: 
Klausur 

Prüfungsanforderungen   

Berechnung der Modulnote   

Bestehensregelung für dieses 
Modul  

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

 

Modul beschließendes 
Gremium  

FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
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1.2 Masterstudiengänge 

Demokratie und Zivilgesellschaft SOZ-MDZ-DC 

Identifier SOZ-MDZ-DC 

Modultitel Demokratie und Zivilgesellschaft 

Englischer Modultitel Democracy and Civil Society 

Modulbeauftragte/r Professur für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Die Studierende können  

 ihre vorhandenen Grundkenntnisse politischer 
Theoriesprachen erweitern, ideengeschichtlich vertiefen und 
Bezüge zu aktuellen Theoriedebatten herstellen. 

 normative und analytische Bezüge moderner politischer 
Theorieentwürfe erkennen, kritisch reflektieren und 
vergleichen. 

 Theorieaussagen auf ihre Hypothesenfähigkeit als 
Ausgangspunkt empirischer Forschung erkennen und 
anwenden lernen. 

Inhalte 1) Politische Theorie und „Civil Society“/Theories of Democracy 
and Civil Society 
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Aneignung, Erörterung 
und Diskussion jener bis heute wichtigsten politischen Theorien, 
in denen der Begriff, das Konzept und die Praxis der „Civil 
society“ den Fokus für die Problematisierung sozialer, 
ökonomischer und politischer Konflikte abgeben. Aufgrund der 
semantischen Breite, der historisch-politischen Tiefenschärfe 
und der theoretischen Bedeutsamkeit des Konzepts der „Civil 
Society“ (koinonia politike, societas civilis, bürgerliche 
Gesellschaft, Zivilgesellschaft, società civile, civic society, 
Bürgergesellschaft etc.) wird es auch darum gehen, neben den 
aktuellen Theoriedebatten die Genese, Entwicklung und 
Transformation des Konzepts als Teil unseres gegenwärtigen 
Verständnisses von Staat, Gesellschaft, Demokratie und 
Ökonomie nach zu zeichnen. 
 
2) Democracies in Transition and Democracy Promotion / 
Demokratische Transformationsprozesse und 
Demokratieförderung 
Models of democracy and participation, democratic 
transformations and democracy promotion make up the core of 
this course:  
- Models of Democracy and their socio-cultural fundations.  
- The Westminister Model of Majoritarian Democracy.  
- Negotiation Democracy, Federalism and Counter Majoritarian 
Governance.  
- The subsidiarity principle and decentralized governance  
- Associative Democracy  
- Direct Democracy  
- Concepts and realities of Democracy Promotion  
- Constitutional Engineering und Nation Building  
- Good Governance and democratization.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Political Theory and Civil Society 
2) Democracies in Transition and Democracy Promotion 
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Identifier SOZ-MDZ-DC 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) jährlich (WS) 
2) jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar; die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen zwei der drei Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Politikwissenschaft: DRZ 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Politikwissenschaft: DRZ 

Zivilgesellschaft und Politik SOZ-MDZ-LP 

Identifier SOZ-MDZ-LP 

Modultitel Zivilgesellschaft und Politik 

Englischer Modultitel Civil Society and Politics 

Modulbeauftragte/r Professur für Politikwissenschaft: Staat und Innenpolitik 
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Identifier SOZ-MDZ-LP 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

 können die normativen und analytischen Bezüge des 
Konzepts Zivilgesellschaft unterscheiden und im Lichte der 
Vergleichenden Politikwissenschaft beurteilen.  

 Können die nationalen, inter-und transnationalen 
Rahmenbedingungen für Interaktionen von 
zivilgesellschaftlichen Akteuren identifizieren und 
beurteilen.  

 können die Organisationen, Handlungsformen und 
Handlungslogiken zivilgesellschaftlicher Akteure auf 
nationaler und transnationaler Ebene beschreiben, 
klassifizieren und vergleichen. 

 können Theorieaussagen auf ihre Hypothesenfähigkeit als 
Ausgangspunkt empirischer Forschung erkennen und 
anwenden. 

Inhalte 1) Comparing Civil Societies / Zivilgesellschaft(en) im Vergleich  
In the same way that there are, arguably, varieties of capitalism, 
are there varieties of civil societies. The seminar deals with the 
theoretical and methodological foundations of empirical studies 
on civil societies at first. In a second step, political systems and 
their characteristic configurations of will be explored as they 
interact with the structures and actor constellations in civil 
society. Besides, the seminar deals with the special topics in 
particular.  
- Historical, sociological and political concepts of Civil Society.  
- Status of comparative Civil Society research.  
- History and development of Civil Society activities.  
- Civil Society in transformation processes.  
- Civil Society in Germany (history and contemporary 
developments)  
- Civil Societies in established democracies and authoritarian 
regimes.  
- Civil Society on the sub-national level.  
- Civil Society civil society at the supranational (European) level. 
 
2) Political Interest Intermediation 
Das Seminar erörtert grundlegende methodische Aspekte einer 
empirischen Analyse von Genese, Struktur, Akteuren und 
Funktionen intermediärer Akteure der 
Organisationsgesellschaft. Verbände, Parteien, Kirchen, soziale 
Bewegungen werden als organisierte Kräfte der Zivilgesellschaft 
untersucht und pluralistische, klientelistische und 
korporatistische Formen der Interessenvermittlung 
unterschieden. In den entwickelten Demokratien stehen 
Ausprägung der Partizipationskrise (Parteien- und 
Politikverdrossenheit, Erosion sozialer Milieus) und damit die 
Frage nach neuen Förderungsmöglichkeiten der Beteiligung von 
Bürgern an der Demokratie („Demokratisierung der 
Demokratie“) bzw. die Dynamik und Spannung zwischen 
nationaler und europäischer Interessenvermittlung im 
Mittelpunkt. Für Staaten der „Dritten Welt“ geht es primär noch 
um den Aufbau einer funktionierenden Zivilgesellschaft als 
Element einer Konsolidierung von jungen Demokratien im 
Rahmen politischer, ökonomischer, sozialer und kultureller 
Transformationsprozesse. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Civil Societies in Comparison  
2) Political Interest Intermediation 
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Identifier SOZ-MDZ-LP 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 
Die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 

Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Es müssen zwei der drei Seminare gewählt werden. 
Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Politikwissenschaft: DRZ 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Politikwissenschaft: DRZ 

Governance und Public Policy SOZ-MDZ-GP 

Identifier SOZ-MDZ-GP 

Modultitel Governance und Public Policy 

Englischer Modultitel Governance and Public Policy 

Modulbeauftragte/r Professur für Politikwissenschaft: Staat und Innenpolitik 
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Identifier SOZ-MDZ-GP 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, sich mit komplexen 
politischen Steuerungsarrangements in vertikaler (nationale, 
europäische und internationale politische Mehrebenensysteme) 
und horizontaler (an den Schnittstellen Staat-Gesellschaft) 
Perspektive auseinanderzusetzen. Insbesondere kennen sie 
normative und analytische Maßstäbe und können derartige 
Steuerungsarenen begrifflich und empirisch erfassen sowie ihre 
Legitimation und Effizienz evaluieren. 

Inhalte 1) Good Governance und Public Policy 
Zunächst werden die theoretischen, insbesondere institutionen-
theoretischen Grundlagen und historischen 
Entstehungsbedingungen des Good Governance – Konzeptes 
erarbeitet. Aus der Perspektive normativer Wissenschaft ist in 
einem zweiten Schritt die Geltungskraft der zugrundeliegenden 
Normen zu hinterfragen. Aus einer empirisch-analytischen 
Perspektive werden schließlich Probleme der Anwendung und 
Praktikabilität des Konzeptes aufgeworfen: Wie lässt sich 
„Governance“ messen und wie kann man mit dem Konzept 
erfolgreich arbeiten bzw. Probleme des modernen Regierens 
lösen? 
 
2) Comparative Public Policy 
In diesem Kurs sollen zunächst Grundlagen der Politikfeldanalyse 
(Policy Analysis) und der politischen Steuerung (Modes of 
Governance) vermittelt werden. Daraufhin werden neuere 
Entwicklungen der Politikfeldanalyse, insbesondere aus der 
Governance-Forschung, zur Mehrebenenpolitik und zur Frage 
nach "New Modes of Governance" behandelt. Anhand 
ausgewählter empirischer Beispiele ist der Frage nachzugehen, 
ob und inwieweit politische Systeme in unterschiedlichen 
regionalen Kontexten (Europa, Afrika, Nordamerika, Südamerika, 
etc.) und auf unterschiedlichen Ebenen (lokal, regional, national, 
EU, international) durch Konzepte und Instrumente der 
politischen Steuerung gekennzeichnet sind und welche 
Schlussfolgerungen sich daraus ergeben. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Good Governance und Public Policy 
2) Comparative Public Policy 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 
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Identifier SOZ-MDZ-GP 

Veranstaltungsformen Seminar; die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Politikwissenschaft: DRZ 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Politikwissenschaft: DRZ 

Regieren und Friedensförderung SOZ-MDZ-GB 

Identifier SOZ-MDZ-GB 

Modultitel Regieren und Friedensförderung 

Englischer Modultitel Governance and Peace Building 

Modulbeauftragte/r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen einerseits die Theorien, Konzepte und 
Probleme Entwicklung der Friedens- und Konfliktforschung im 
Überblick, andererseits können sie darauf bezogen Fragen des 
demokratischen Regierens beantworten. Auf diese Weise haben 
die Studierenden sowohl analytische Fähigkeiten als auch 
normative Maßstäbe bei der Bewertung von politischen 
Prozessen vermittelt werden. Darüber hinaus dient das Modul 
dem Erwerb von anwendungsorientierten Kenntnissen im 
Bereich der Friedensförderung.  

Inhalte 1) Peace and Conflict Studies   
The aim of this course is to provide a general overview about 
concepts, methods and theories in the area of peace and conflict 
studies. The seminar will in particular cover a range of forms of 
conflict managements in order to address various societal or 
international conflicts. This may include inter alia political 
dialogue, mediation, negotiation, arbitration, transitional justice, 
interim administration, peacekeeping or peaceenforcement as 
well as more general issues of state- and peacebuilding. The 
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Identifier SOZ-MDZ-GB 

seminar will also focus on particular cases in order to learn more 
about the strengths and weaknesses of the various conflict 
management approaches. Finally, the role of different actors in 
peace and conflict studies will be explored; the emphasis will be 
in particular on non-state actors, including NGOs and civil society 
organizations, and international organizations.  
 
2) Democracy and Peacebuilding 
The aim of this course is to linking the question of democratic 
governance and of democratisation with the issue of 
peacebuilding. What are the conditions, requirements, 
instruments and institutions necessary for peacebuilding 
processes? And how are they related to the prospects of 
democracy? How does the peacebuilding process affect 
democratic governance? These issues will be addressed by 
applying theories of democracy to the field of peace and conflict 
studies as well as by learning from comparing of different cases. 
The seminar will also put an emphasis on the role of 
international actors on these processes, in particular by 
examining the politics of democracy promotion, the provision of 
development aid and the broader state-/peacebuildig agenda.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Peace and Conflict Studies  
2) Democracy and Peacebuilding  

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 
Die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 
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Identifier SOZ-MDZ-GB 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflichtbereich MA Politikwissenschaft: DRZ 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Politikwissenschaft: DRZ  

Applied Public Policy Analysis SOZ-MDZ-AP 

Identifier SOZ-MDZ-AP 

Modultitel Applied Public Policy Analysis 

Englischer Modultitel Applied Public Policy Analysis   

Modulbeauftragte/r Professur für Politikwissenschaft: Staat und Innenpolitik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen empirische Varianten staatlicher 
Steuerung und gesellschaftlicher Selbststeuerung in 
Industriegesellschaften und Transformationsgesellschaften 
kennen- und können diese anhand zuvor vermittelter Kenntnisse 
der theoretischen Konzepte zum Bereich „Politischer Steuerung" 
vergleichen. Sie verstehen insbesondere normative und 
analytische Maßstäbe und wissen, wie derartige 
Steuerungsformen identifiziert und ihre Legitimation und 
Effizienz evaluiert werden können. 

Inhalte Die Lehrveranstaltungen greifen thematische Fragestellungen 
der Public Policy-Analyse in unterschiedlichen Politikfeldern und 
in unterschiedlichen Politikebenen auf 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Modulkomponenten: 
1) Applied Public Policy Analysis 1 (6 oder 4 LP) 
2) Applied Public Policy Analysis 2 (4 oder 6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar; Die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 



 68 

Identifier SOZ-MDZ-AP 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 
 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht:  

 MA Politikwissenschaft: DRZ 
Pflicht:  

 MA IMIB 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum entsprechenden Masterprogramm 

Staatstätigkeit in Vielfalt SOZ-MDZ-VG 

Identifier SOZ-MDZ-VG 

Modultitel Staatstätigkeit in Vielfalt 

Englischer Modultitel Varieties of Governance  

Modulbeauftragte/r Professur für Politikwissenschaft: Staat und Innenpolitik 

Qualifikationsziele Die Studierenden erfassen die theoretischen und methodischen 
Grundlagen der Politikfeldanalyse und Staatstätigkeitsforschung 
kennen dabei insbesondere den historischen Wandel sowie die 
internationalen und interkulturellen Variationen von Governance 
Institutionen und des Regierens. 

Inhalte 1) Governance der EU 
Mit dem Begriff der Governance wird dieser Kurs die EU als ein 
nicht-staatliches politisches System analysieren, das sich sowohl 
aus Prozesssicht (z.B. Kompetenzverschiebungen; Vielfalt von 
Steuerungsmodi) als auch von einer Struktur-Perspektive (z.B. 
Erweiterungen, Mehrebenen-Beziehungen) in ständigem Wandel 
befindet. In diesem Kurs sollen daher zunächst theoretische 
Grundlagen zu den Themen Governance, politische Steuerung, 
Modi der Governance, sowie Europäisches Mehrebenensystem 
vermittelt werden. Vertiefend geht es dann darum, Governance-
Strukturen und Governance-Instrumente in der EU auf ihre Logik 
der Interaktion zu überprüfen (vgl. Hierarchie, Wettbewerb, 
Verhandlung, Kooperation usw.) und die Implikationen für das 
das EU (Mehrebenen-) System (a) als Machtgefüge und (b) bzgl. 
seiner Problemlösungsfähigkeit zu analysieren. 
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2) Theorie und Geschichte des modernen Staates 
Zunächst werden die Themenbereiche Staatenbildung, 
Legitimität, Territorialität, Gewaltmonopol, Nation, öffentliche 
Verwaltung und Staatstätigkeit theoretisch und begrifflich 
fundiert. Im Anschluss wird das vermittelte historische und 
theoretische Wissen auf aktuelle Entwicklungen der 
Transformation von Staatlichkeit und Regierungspraxis 
angewandt. Themen sind u.a. die Staats- und 
Verwaltungsmodernisierung, die Herausbildung eines 
„postnationalen“ Staats- und Demokratieverständnisses, 
Probleme des postkolonialen Entwicklungsstaates sowie der 
institutionellen Schnittstellen von Staat und 
Organisationsgesellschaft. Insgesamt soll ein vertieftes 
Verständnis der Legitimations-, Organisations- und 
Interventionsprobleme staatlich verfassten politischen 
Gemeinschaftshandelns vermittelt werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1 ) Governance der EU  
2) Theorie und Geschichte des modernen Staates 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Die Seminare werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht: MA Politikwissenschaft: DRZ 
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Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Politikwissenschaft: DRZ 

Grundlagen und Entwicklung der europäischen Gemeinschaft SOZ-MER-GE 

Identifier SOZ-MER-GE 

Modultitel Grundlagen und Entwicklung der europäischen Gemeinschaft 

Englischer Modultitel Foundations and development of the European Community 

Modulbeauftragte/r Professur für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Kenntnisse von 
• ideengeschichtlichen und theoretischen Grundlagen für ein 

vertieftes Verständnis jener historisch-politischen 
Denktraditionen, Konzepte und Normen, die dem 
europäischen Integrationsprozess zu Grunde liegen 

• normativen und analytischen Grundbegriffen und Maßstäben 
zur systematischen Betrachtung der EU als (a) Markt, (b) 
Machtgefüge und (c) Projekt der Gemeinschaftsbildung sowie 
der spannungsreichen Dynamiken zwischen diesen 
Dimensionen der europäischen Integration 

Inhalte 1) Theoretische Perspektiven der EU-Forschung 
Dieses Seminar dient der Einführung in das MA-Studium, indem 
die theoretischen Grundlagen für ein analytisches Verständnis 
des europäischen Integrationsprozesses aus den Blickwinkeln 
der (a) Marktbildung, (b) der politischen Integration und (c) der 
Gemeinschaftsbildung betrachtet werden. Debatten/Thesen, die 
sowohl die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit diesen 
Prozessen prägen als auch in der öffentlichen Diskussion zu 
identifizieren sind, lassen sich wortspielerisch folgendermaßen 
zusammenfassen: 

- Markt macht Gemeinschaft 
- Macht macht Gemeinschaft 
- Gemeinschaft macht Markt 
- Gemeinschaft macht Macht 

Diese Thesen bilden die Grundstruktur für eine kritische, 
theoriegeleitete Auseinandersetzung der dynamischen und 
spannungsreichen Beziehungen von ‚Markt, Macht und 
Gemeinschaft’ in der EU und im europäischen 
Integrationsprozess. 
 
2) Das politische Denken Europas: Normen – Ideen - Diskurse 
In diesem Seminar soll es darum gehen, Europa als einen 
politischen „Denkraum“ zu begreifen, in dem spezifische 
Konzepte (z.B. Staat, kapitalistischer Markt, Kirche, Recht etc.) 
entstehen konnten, sich bestimmte politische Diskurse (z. B. 
Aufklärung, Kolonialismus, Imperialismus etc.) formierten und 
sich universelle Normen und Ideen (Gleichheit, Freiheit, Frieden, 
Toleranz, Solidarität etc.) als Selbstverständnis europäischer 
Gesellschaften durchsetzen konnten. Ziel des Seminars ist es, die 
Vielfältigkeit und Widersprüchlichkeit des historisch 
gewachsenen europäischen „Denkraums“ zu vermitteln, eine 
kritische Diskussion über seine Reichweite und Grenzen 
anzuregen und den Vergleich zu möglichen anderen 
„Denkräumen“ zu ziehen. 
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Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Theoretische Perspektiven der EU-Forschung (6 oder 4 LP) 
2) Das politische Denken Europas (4 oder 6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP,  

 für einen Prüfungsleistung 6 LP  
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Organisation der Macht in der EU SOZ-MER-PM 

Identifier SOZ-MER-PM 

Modultitel Organisation der Macht in der EU 

Englischer Modultitel The organization of power in the EU 

Modulbeauftragte/r Professur für Europäische Integration 
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Qualifikationsziele  Analytische Fähigkeiten, sich mit komplexen politischen 
Steuerungs- und Machtarrangements in vertikaler (nationale, 
europäische und internationale politische 
Mehrebenensysteme) und horizontaler (an den 
Schnittstellen Staat-Gesellschaft) Perspektive ausein-
anderzusetzen 

 Kenntnisse von Grundbegriffen der Analyse politischer Macht 
aus (a) Polity bzw. institutioneller Perspektive (inner-, intra-, 
und interinstitionelle Beziehungen), (b) Policyperspektive 
(u.a. input vs. output) und aus (c) Politicsperspektive (u.a. 
Interessenvermittlung, Demokratie, Legitimität) 

Inhalte 1) Governance in der EU 
Mit dem Begriff der Governance wird dieser Kurs die EU als ein 
nicht-staatliches politisches System analysieren, das sich sowohl 
aus Prozesssicht (z.B. Kompetenzverschiebungen, Vielfalt von 
Steuerungsmodi) als auch von einer Struktur-Perspektive (z.B. 
Erweiterungen, Mehrebenenbeziehungen) in ständigem Wandel 
befindet. In diesem Kurs sollen daher zunächst theoretische 
Grundlagen zu den Themen Governance, politische Steuerung, 
Modi der Governance, sowie Europäisches Mehrebenensystem 
vermittelt werden. Vertiefend geht es dann darum, Governance-
Strukturen und Governanceinstrumente in der EU auf ihre Logik 
der Interaktion zu überprüfen (vgl. Hierarchie, Wettbewerb, 
Verhandlung, Kooperation usw.) und die Implikationen für das 
das EU (Mehrebenen-) System (a) als Machtgefüge und (b) bzgl. 
seiner Problemlösungsfähigkeit zu analysieren. 
 
2) Europäisierung nationaler Politik 
In diesem Seminar steht die Mehrebenenperspektive im 
Mittelpunkt und es werden die Einflüsse der EU auf nationale 
(und subnationale) polity-, policy- sowie politics-Merkmale und 
Prozesse untersucht. Die zentralen Fragen lauten unter welchen 
Bedingungen, in welcher Form und mit welchen Konsequenzen 
tritt Wandel ein. Nach Lektüre der konzeptionellen Literatur 
wird sich das Seminar auf einige exemplarische Prozesse der 
Europäisierung konzentrieren, um zu einem differenzierten 
Verständnis der komplexen Transformationen im europäischen 
Mehrebenensystem zu gelangen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Governance in der EU (4 oder 6 LP) 
2) Europäisierung (4 oder 6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon  

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 
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Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte; Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Europäisches Regieren: MMG 

Die EU als Macht im internationalen System SOZ-MER-IS 

Identifier SOZ-MER-IS 

Modultitel Die EU als Macht im internationalen System   

Englischer Modultitel The EU as power in international politics  

Modulbeauftragte/r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung 

Qualifikationsziele  Kenntnisse und Anwendung von Theorien und Konzepten 
von Global Governance und Globalisierung  

 Kritisches Verständnis der Rolle der EU als Macht im 
internationalen System und als Akteur in  

 Internationalen Organisationen, Regionalorganisationen und 
multilateralen Foren sowie gegenüber Drittstaaten,  

 Kritischen Verständnisses der politischen, ökonomischen, 
sozio-kulturellen und ökologischen Phänomenen der 
Globalisierung und ihrer Auswirkungen auf die Europäische 
Union 

Inhalte 1) EU und Global Governance  
Ausgehend von den Theorien und Problemen des globalen 
Regierens behandelt dieses Seminar die Rolle der EU in der 
internationalen Politik. Die EU wird dabei als strukturelles 
Element, als gestaltender Akteur und als „normativer Faktor“ in 
der Weltpolitik betrachtet. Im Vordergrund steht die Frage nach 
den Möglichkeiten und Grenzen der EU, auf Prozesse des 
globalen Regierens Einfluss zu nehmen. Untersucht und 
diskutiert werden soll wie und mit welchen Mitteln/Instrumen-
ten/Ansätzen die EU in ihren Außenbeziehungen und auf 
globaler Ebene agiert, wie die Beziehungen der EU zu anderen 
Akteuren der Weltpolitik (z.B. USA, China, Indien, Russland) 
sowie zu anderen Organisationen (z.B. Vereinte Nationen, WTO, 
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Weltbank/IWF, Regionalorganisationen) gestaltet sind und 
welche Ansätze zur Bewältigung globaler Probleme die EU 
entwickelt hat.  
 
2) Globalisierung und europäische Politik  
Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit unterschiedlichen 
Globalisierungsprozessen und ihren Auswirkungen auf die 
europäische Politik – und zwar sowohl mit Blick auf die EU (und 
ihren Binnenmarkt) als auch mit Blick auf die Mitgliedstaaten. 
Dabei geht es im Kern um die Frage, welche Probleme diese 
Prozesse für das europäische Mehrebenensystem aufwerfen 
und welche Ansätze und Politiken entwickelt werden, um 
umgekehrt auf die Globalisierung Einfluss zu nehmen. Vor 
diesem Hintergrund wird insbesondere gefragt: Welchen 
Einfluss haben die Globalisierungsprozesse auf die europäische 
Politik? Welche Handlungsmöglichkeiten eröffnen sich für die EU 
bzw. ihre Mitgliedstaaten? Was bedeuten diese Prozesse 
politisch und ökonomisch für die EU im Vergleich zu anderen 
Akteuren der internationalen Politik. Die Seminarangebote 
können dabei thematisch variieren und unterschiedliche 
Politikfelder adressieren.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. EU und Global Governance 
2. Globalisierung und europäische Politik  

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Leistungsnachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
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Verwendung des Moduls Pflicht: MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Europäisches Regieren: MMG 

Europäischer Markt zwischen Einheit und Varietät SOZ-MER-EM 

Identifier SOZ-MER-EM 

Modultitel Europäischer Markt zwischen Einheit und Varietät 

Englischer Modultitel The European Market  

Modulbeauftragte/r Professur für Wirtschaftssoziologie 

Qualifikationsziele - Fähigkeit  

 zur selbstständigen vergleichenden Analyse moderner 
Wirtschafts- und Wohlfahrtsregime 

 die theoretischen Hintergründe von 
Vergleichsgegenständen und Vergleichsmethoden 
sowie vorliegende Vergleiche kritisch einschätzen zu 
können 

 zur eigenständigen und theoriegeleiteter Analyse 
gesellschaftlicher Wandlungsprozesse 

- Kenntnisse und Theorien zur Analyse gesellschaftlicher 
Wandlungsprozesse 
- Vertiefte praxisrelevante Kenntnisse über die moderne 
Organisation der Arbeit, der Arbeitsbeziehungen und des 
Wandels von Unternehmen im Kontext von Globalisierung und 
Europäisierung 

Inhalte 1) Varianten des Kapitalismus (Schwerpunkt: Europa) 
In der Veranstaltung geht es darum, in historisch und 
international vergleichender Perspektive nationale Modelle der 
politischen Ökonomie sowie die Herausbildung von 
“Länderfamilien” mit ähnlichen Entwicklungslinien zu 
identifizieren. Dazu werden verschiedene institutionelle 
Sektoren, wie beispielsweise die “Corporate Governance” von 
Unternehmen, verschiedene Systeme der 
Unternehmensfinanzierung, Systeme der Aus- und 
Weiterbildung, industrielle Beziehungen, Wohlfahrtsregime 
behandelt. Ferner wird danach gefragt, ob im Zeitalter der 
Globalisierung Prozesse der Konvergenz oder der Divergenz 
(“path dependency”) überwiegen. 
 
2a) Transformation wohlfahrtstaatlicher Regime in Europa 
In der vergleichenden Wohlfahrtsforschung in Tradition von 
Gösta Esping-Andersen und anderen Klassikern werden 
„Wohlfahrtsregimes“ voneinander abgegrenzt, um deutlich zu 
machen, dass in der sozialen Sicherung verschiedene 
gesellschaftliche Teilbereiche miteinander verwoben sind. 
Neben der Sozialpolitik des Staates rücken dadurch auch 
erwerbswirtschaftliche Angebote auf dem Markt und die 
solidarische Wohlfahrtsproduktion „jenseits von Markt und 
Staat“, beispielsweise von traditionalen Gemeinschaften (wie 
die Familie) und „zivilgesellschaftlichen Organisationen“ (wie die 
Wohlfahrtsverbände) ins Blickfeld. In der Lehrveranstaltung soll 
es um den Wandel solcher Wohlfahrtsregimes gehen, wobei 
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konkurrierende Hypothesen zur Transformation von 
Wohlfahrtsregimes zur Diskussion gestellt werden: Setzt sich im 
Zeitalter von Globalisierung und europäischer Integration eines 
der verschiedenen Wohlfahrtsregimes gegenüber den anderen 
durch? Oder treffen sie sich irgendwo „in der Mitte“, im Zuge 
einer wechselseitigen Angleichung? Kommt es zu regionalen 
Formationen jenseits des Nationalstaates, beispielsweise in 
Gestalt eines „Europäischen Sozialmodells“? Oder bewegen sich 
alle Wohlfahrtsregimes in „Pfadabhängigkeit“ auf 
unveränderlichen Bahnen, die an vergangene Strukturmerkmale 
anknüpfen? Solche konkurrierenden Hypothesen sollen in dem 
Lehrangebot im Hinblick auf ihre theoretische und empirische 
Plausibilität abgewogen werden, wobei auch aktuelle 
Forschungsergebnisse aus der vergleichenden 
Wohlfahrtsforschung einfließen. 
 
2b) Erwerbsarbeit im Wandel (Fokus: Europa) 
Erwerbsarbeit ist eine zentrale Kategorie moderner Gesellschaft, 
über die nach wie vor soziale Teilhabe, Positionen und 
Anerkennung vermittelt werden. Gegenstand des Seminars sind 
– mit variierenden Schwerpunkten – Veränderungsprozesse im 
Bereich von Erwerbsarbeit und Berufen, die nicht zu den 
Professionen zählen. Zu den im Seminar diskutierten Themen 
gehören: Grenzverschiebungen zwischen Arbeit und Leben, 
Wandel von gesellschaftlicher Organisation, Inhalt und 
Bedeutung von Erwerbsarbeit sowie der institutionellen 
Regulation durch das System der Arbeitsbeziehungen und den 
Wohlfahrtsstaat. Der Fokus liegt bei diesem Seminar auf der 
historisch fundierten zeitdiagnostischen Analyse des Wandels 
und dessen Folgen für die Gesellschaft. Globalisierung und 
Europäisierung bilden dafür wichtige Bezugspunkte, gleichzeitig 
wird die vergleichende Perspektive wieder aufgegriffen und 
fortgesetzt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Zwei von drei Seminaren müssen gewählt werden 
1) Varianten des Kapitalismus (Schwerpunkt: Europa) 
2a) Transformation wohlfahrtstaatlicher Regime in Europa 
2b) Erwerbsarbeit im Wandel (Fokus: Europa) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Die Seminare werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 
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Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Europäisches Regieren: MMG 

Europäische Zivilgesellschaft zwischen Varietät und Einheit SOZ-MER-EZ 

Identifier SOZ-MER-EZ 

Modultitel Europäische Zivilgesellschaft zwischen Varietät und Einheit  

Englischer Modultitel European Civil Society or Societies  

Modulbeauftragte/r Professur für Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele Die Studierende können  

 die normativen und analytischen Bezüge des Konzepts 
Zivilgesellschaft unterscheiden und im Lichte der 
vergleichenden Politikwissenschaft beurteilen.  

 die nationalen, inter- und transnationalen 
Rahmenbedingungen für Interaktionen von 
zivilgesellschaftlichen Akteuren identifizieren und beurteilen.  

 die Organisationen, Handlungsformen und Handlungslogiken 
zivilgesellschaftlicher Akteure auf nationaler und 
europäischer Ebene beschreiben, klassifizieren und 
vergleichen lernen. 
Theorieaussagen auf ihre Hypothesenfähigkeit als 
Ausgangspunkt empirischer Forschung erkennen und 
anwenden. 

Inhalte 1) Comparing Civil Societies / Zivilgesellschaft(en) im Vergleich  
In the same way that there are, arguably, varieties of capitalism, 
are there varieties of civil societies. The seminar deals with the 
theoretical and methodological foundations of empirical studies 
on civil societies at first. In a second step political systems and 
their characteristic configurations will be explored as they 
interact with the structures and actor constellations in civil 
society. Besides, the seminar deals with the special topics in 
particular.  
- Historical, sociological and political concepts of Civil Society.  
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- Status of comparative Civil Society research.  
- History and development of Civil Society activities.  
- Civil Society in transformation processes.  
- Civil Society in Germany (history and contemporary 
developments)  
- Civil Societies in established democracies and authoritarian 
regimes.  
- Civil Society on the sub-national level.  
- Civil Society at the super-national (European) level. 
 
2) Political Interest Intermediation 
Das Seminar erörtert grundlegende methodische Aspekte einer 
empirischen Analyse von Genese, Struktur, Akteuren und 
Funktionen intermediärer Akteure der 
Organisationsgesellschaft. Verbände, Parteien, Kirchen, soziale 
Bewegungen werden als organisierte Kräfte der Zivilgesellschaft 
untersucht und pluralistische, klientelistische und 
korporatistische Formen der Interessenvermittlung 
unterschieden. In den entwickelten Demokratien stehen 
Ausprägung der Partizipationskrise (Parteien- und 
Politikverdrossenheit, Erosion sozialer Milieus) und damit die 
Frage nach neuen Förderungsmöglichkeiten der Beteiligung von 
Bürgern an der Demokratie („Demokratisierung der 
Demokratie“) bzw. die Beseitigung des Demokratiedefizits der 
EU durch eine Beteiligung der europäischen Zivilgesellschaft im 
Mittelpunkt. Hierbei geht es auch um die Analyse der Dynamik 
und Konflikte zwischen nationalen und supranationalen Mustern 
der Interessenvermittlung im europäischen Mehrebenensystem. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Comparing Civil Societies  
2) Political Interest Intermediation 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 
Die Kurse werden in deutscher und englischer Sprache 
angeboten. Die im Modulhandbuch gewählte 
Beschreibungssprache der Modulinhalte (Deutsch, Englisch) 
enthält noch keine Festlegung zur sprachlichen Form des 
Lehrangebotes. 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 
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Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum MA Europäisches Regieren: MMG 

EU aus der Praxisperspektive SOZ-MBF-PP 

Identifier SOZ-MBF-PP 

Modultitel EU aus der Praxisperspektive  

Englischer Modultitel The European Union from a practical perspective 

Modulbeauftragte/r Programmbeauftragte MA Europäisches Regieren: MMG 

Qualifikationsziele Fähigkeit, praktische Zusammenhänge des EU-Policy-Making zu 
verstehen. Kenntnis und selbständiges Erarbeiten von EU 
Dokumenten (Policy Briefs, Memoranden, Protokolle usw.)   

Inhalte Vermittelt durch „EU-Praktiker“ und Erfahrungen aus ihrem 
Berufsalltag werden Aspekte des Policy-Making in der EU aus 
der Praxisperspektive illustriert und Strategieentwicklung und -
anwendung in diesem Zusammenhang eingeübt. Simuliert 
werden z.B. die Entwicklung von „Gemeinsamen Positionen“ im 
Ministerrat oder die Vorbereitung von Plenarsitzungen im 
Europäischen Parlament. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Seminar, 4 LP 

LP des Moduls 4 LP 
Blockseminar: Kontaktzeit: 15-30 Std.; Vor- und Nachbereitung, 
einschl. kleiner Aufgaben: 45-30 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester  

Angebotsturnus jährlich 

Veranstaltungsformen In der Regel Blockseminar 

Studiennachweise Teilnahme sowie Übernahme einer kleineren schriftlichen oder 
mündlichen Arbeit oder mehrerer Teilleistungen 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Entfällt 

Prüfungsanforderungen - 

Berechnung der Modulnote - 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis 
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Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtmodul: MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum jeweiligen Masterprogramm  

Strukturen der Gesellschaft SOZ-MSZ-SG 

Identifier SOZ-MSZ-SG 

Modultitel Strukturen der Gesellschaft 

Englischer Modultitel Structures of Society 

Modulbeauftragte/r Professur für Allgemeine Soziologie 

Qualifikationsziele  Fähigkeit zum selbständigen Erkennen von Strukturmustern 
sozialer Differenzierung 

 Fähigkeit zum Vergleich unterschiedlicher Gesellschaften im 
Blick auf ihre Differenzierungstypik 

 Kenntnis unterschiedlicher theoretischer Konzepte sozialer 
Differenzierung und Fähigkeit zu ihrer Anwendung sowie zur 
Beurteilung ihrer Reichweite 

 Fähigkeit zur Analyse von „Störungen“ sozialer Ordnung mit 
Hilfe des differenzierungstheoretischen Instrumentariums 

Inhalte 1) Formen gesellschaftlicher Differenzierung 
Die Soziologie kennt unterschiedliche Formen gesellschaftlicher 
Differenzierung und hat schon früh (klassisch etwa bei 
Durkheim) versucht, unterschiedliche historisch zu 
beobachtende Gesellschaftstypen durch die primäre Form ihrer 
Differenzierung in Untereinheiten zu unterscheiden. 
Gesellschaften erscheinen etwa differenziert in 
Verwandtschaftsverbände, in hierarchisch geordnete 
Großgruppen (Stände, Klassen, Schichten), regional in Zentren 
und periphere Gebiete, unter Gesichtspunkten der 
Arbeitsteilung, der Formierung von Wertsphären oder der 
Erfüllung spezifischer sozialer Funktionen. Dabei können 
unterschiedliche Differenzierungsformen nebeneinander 
bestehen, einander überlagern bzw. eine Form andere 
dominieren. In der Veranstaltung werden unterschiedliche 
theoretische Differenzierungskonzepte diskutiert sowie 
empirisch zu beobachtende Differenzierungsformen und  
-konstellationen vergleichend analysiert.  
 
2) „Pathologien“ der modernen Gesellschaft 
Die Gesellschaft der Gegenwart erscheint konfrontiert mit einer 
ganzen Reihe von Phänomenen, die im Kontext der 
Gesellschaftstheorie typisch als „Störungen“ sozialer Ordnung, 
als Folge partieller Entwicklungsrückstände, zeitlich befristeter 
Disbalancen oder „pathologischer“ Abweichungen vom Pfad des 
Fortschritts und der Modernität beschrieben worden sind. 
Derartige Phänomene haben sich jedoch als bemerkenswert 
hartnäckig erwiesen. Aktuelle Beispiele dafür sind etwa 
korruptive Netzwerke und organisierte Kriminalität, mafiöse 
Strukturen, religiöser Fundamentalismus, transnationaler 
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Terrorismus, scheiternde Staaten und Warlordformationen. In 
der Veranstaltung sollen jeweils eine oder mehrere 
„Pathologien“ dieser und ähnlicher Art analysiert und deren 
strukturelle Bedeutung für die moderne Gesellschaft diskutiert 
werden.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Formen gesellschaftlicher Differenzierung: 6 oder 4 LP 
2) „Pathologien“ der modernen Gesellschaft: 4 oder 6 LP 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte; Erarbeiten der 
Grundzüge wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf 
die behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum Masterprogramm Soziologie 

Teilnehmerbegrenzung max. 30 Teilnehmer 

Kulturen der Gesellschaft SOZ-MSZ-KG 

Identifier SOZ-MSZ-KG 

Modultitel Kulturen der Gesellschaft 

Englischer Modultitel Cultures of Society 

Modulbeauftragte/r Professur Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Sozialstrukturanalyse  
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Qualifikationsziele  Erkennen von Zusammenhängen zwischen sozialen 
Strukturen und kulturellen Phänomenen 

 Kenntnis unterschiedlicher Theorien und der von ihnen be-
haupteten Formen der Determination, Interdependenz oder 
Kovariation zwischen Kultur und Sozialstruktur 

 Fähigkeit zur vergleichenden Analyse der sozialstrukturellen 
Voraussetzungen kultureller Muster sowie der kulturellen 
Grundlagen gesellschaftlicher Strukturen 

Inhalte 1) Struktur und Kultur 
Eine prominente Traditionslinie in der Soziologie, zu der u.a. 
Marx, Weber, Durkheim, Mannheim, Bourdieu und Luhmann 
zählen, analysiert Phänomene der Kultur unter dem 
Gesichtspunkt, in welcher Weise sie durch soziale Strukturen 
bzw. durch sozialstrukturell lokalisierbare Trägergruppen 
geprägt werden. Dabei wird angenommen, dass Strukturen der 
gesellschaftlichen Differenzierung, der sozialen Ungleichheit 
und des Konflikts zwischen konkurrierenden gesellschaftlichen 
Gruppen ihren Niederschlag in Weltdeutungen, 
Wertorientierungen, Moralvorstellungen, in 
Geschmacksurteilen und Lebensstilen finden. In der 
Veranstaltung sollen klassische und neuere Ansätze zum 
Verhältnis von Sozialstruktur und Kultur vorgestellt und 
exemplarisch-vertiefend diskutiert werden.  
 
2) Theorien der Kultur 
Im Gegensatz zu Positionen, die kulturelle Erscheinungen vor al-
lem als Ausdruck gesellschaftlicher Strukturen und Prozesse 
analysieren, stehen Ansätze, welche die umgekehrte 
Einflussrichtung in den Vordergrund rücken bzw. die relative 
Autonomie und Eigenstruktur der kulturellen Dimension 
akzentuieren. Stabilität und Veränderungen sozialer Strukturen 
werden hier als Folge der Reproduktion bzw. Transformation 
kultureller Muster gedeutet bzw. kulturelle Wandlungsprozesse 
auf ihre interne Logik und Struktur hin analysiert. Klassisches 
Beispiel ist hier die Webersche These über die Geburt des 
modernen Betriebskapitalismus aus dem Geiste des asketischen 
Protestantismus (die ihren aktuellen Widerhall bei 
Boltanski/Chiapello – hier allerdings fokussiert auf die 
Transformation der kulturellen Grundlagen des bestehenden 
Kapitalismus – in der These vom „neuen Geist des Kapitalismus“ 
findet). Explizit gegen die Rede von „dem“ Kapitalismus oder 
„der“ modernen Gesellschaft im Singular argumentieren die 
Vertreter des „Multiple Modernity-Ansatzes“ (Eisenstadt u.a.), 
der eine kulturell bedingte Pluralität der Erscheinungsformen 
von Modernität behauptet. Multikulturalismus, 
Strukturalismus, Poststrukturalismus und eine an diese 
Strömungen anschließende Kultursoziologie betonen ebenfalls 
die autonome Bedeutung von Kultur für die Gesellschaft. In der 
Veranstaltung sollen dazu ausgewählte Ansätze vorgestellt und 
diskutiert werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Sozialstruktur und Kultur 6 oder 4 LP 
2) Kulturtheorien der modernen Gesellschaft 4 oder 6 LP 
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LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
 für einen Studiennachweis 4 LP 
 für eine Prüfungsleistung 6 LP 

 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der 
Grundzüge wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf 
die behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum entsprechenden Masterprogramm 

Methoden der empirischen Sozialforschung SOZ-MSZ-MT 

Identifier SOZ-MSZ-MT 

Modultitel Methoden der empirischen Sozialforschung 

Englischer Modultitel Advanced Social Research Methods 

Modulbeauftragte/r Professur Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Sozialstrukturanalyse und Professur für Mikrosoziologie und 
qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung 

Qualifikationsziele Kenntnis  
 zentraler Erhebungs- und Auswertungsverfahren der 

qualitativen Sozialforschung 
 der Techniken der multivariaten Datenanalyse von 

Sekundärdaten mit Hilfe geeigneter 
Statistikprogramme 
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Fähigkeit  
 zur begründeten Wahl eines Forschungsverfahrens, zur 

Entwicklung eines angemessenen Forschungsdesigns 
sowie zur selbständigen Durchführung der einzelnen 
Verfahrensschritte in individueller Arbeit oder im 
Rahmen einer Projektgruppe 

 
Kompetenz, das eigene Forschungshandeln im Hinblick auf 
seine Begründungen und möglichen sozialen Folgen zu 
reflektieren 

Inhalte 1) Qualitative Methoden in der Praxis 
Der Erwerb methodischer Kenntnisse erfolgt theoriegeleitet auf 
praxisnahe Weise durch Erhebung, Aufbereitung, Analyse und 
Interpretation von Primärdaten. Als 
Datenerhebungsinstrumente werden qualitative Interviews, 
teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion, 
ethnographische Beobachtung u. a. eingesetzt. Das so 
gewonnene empirische Material wird mittels Methoden wie 
Inhaltsanalyse, Konversationsanalyse, Grounded Theory, 
Objektiver Hermeneutik und anderer hermeneutischer 
Verfahren ausgewertet und interpretiert. 
 
2) Quantitative Methoden in der Praxis 
Die Veranstaltung behandelt Methoden der multivariaten 
Datenanalyse in Verbindung mit ausgewählten Themen und 
Fragestellungen, die auch für andere Module des MA relevant 
sind. Im Zentrum steht dabei die praxisbezogene und 
forschungsorientierte Sekundäranalyse von Umfragedaten (z.B. 
Allbus, SOEP, ISSP). Dabei soll insbesondere aufgezeigt und 
praktisch eingeübt werden, wie themenbezogene 
Fragestellungen und Hypothesen mithilfe der multiplen 
Regressionsanalyse einer empirischen Prüfung unterzogen 
werden können. Zur Vertiefung können weiterhin je nach 
Forschungsfrage Analyse zeitbezogener Daten behandelt 
werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Qualitative Methoden: 6 oder 4 LP 
2) Quantitative Methoden: 4 oder 6 LP 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 
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Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte; Erarbeiten der 
Grundzüge wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf 
die behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzung für die Teilnahme  Qualitative Methoden: Grundkenntnisse qualitativer Methoden 
Quantitative Methoden: Grundkenntnisse der Deskriptiv- und 
Inferenzstatistik 

Familie und Gesellschaft SOZ-MSZ-FG 

Identifier SOZ-MSZ-FG 

Modultitel Familie und Gesellschaft 

Englischer Modultitel Family and Society 

Modulbeauftragte/r Professur für Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Sozialstrukturanalyse und Professur für Mikrosoziologie und 
qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung 

Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse  

 soziologischer Theoriestränge sowie der 
Untersuchungsansätze und Daten zur empirischen Analyse 
der Wechselwirkungen zwischen Familie, Bildung und 
Arbeitsmarkt 

 soziologischer und sozialpsychologischer Theorien der 
Konstitution und Dynamik von Paar- und 
Familienbeziehungen 

 
Fähigkeit 

 die Wechselwirkungen zwischen Familie, Bildung und 
Arbeitsmarkt in nationalen und internationalen 
Zusammenhängen zu erfassen und deren Bedeutung für 
moderne Gesellschaften zu bewerten 

Inhalte 1) Familie, Bildung, Arbeitsmarkt 
In dieser Veranstaltung werden nationale und internationale 
Studien zum Spannungsfeld von Familie, Bildung und Arbeit 
rezipiert und hinsichtlich ihrer theoretischen und empirischen 
Tragfähigkeit kritisch diskutiert. Dazu werden die erforderlichen 
theoretischen Grundlagen erarbeitet und die Fragen der 
empirischen Umsetzung vorliegender Studien erörtert. 
  
2) Beziehungsdynamik in der Familie 
In dieser Veranstaltung werden zu ausgewählten 
Themenfeldern insbesondere solche Studien behandelt, die auf 
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das bessere Verständnis von Paar- und Familienbeziehungen als 
besonderem Typus von Sozialbeziehungen zielen. Themenfelder 
können u.a. sein: Liebe und Sexualität, häusliche Arbeitsteilung, 
Sozialisation, Generationenbeziehungen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Familie, Bildung, Arbeitsmarkt: 6 oder 4 LP 
2) Beziehungsdynamik in der Familie: 4 oder 6 LP 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der in 
der Veranstaltung diskutierten Sachverhalte; Erarbeiten der 
Grundzüge wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf 
die behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzung für die Teilnahme  Zulassung zum Masterstudium 

Arbeit, Wirtschaft und Organisation SOZ-MSZ-AWO 

Identifier SOZ-MSZ-AWO 

Modultitel Arbeit, Wirtschaft und Organisation 

Englischer Modultitel Work, Economy and Organization 

Modulbeauftragte/r Professur für Wirtschaftssoziologie 
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Qualifikationsziele Vertiefte praxisrelevante Kenntnisse über die moderne 
Wirtschaft, die Organisation von Arbeit und die 
Wechselbeziehungen zwischen Wirtschaft und Gesellschaft, im 
Kontext aktueller Herausforderungen wie Globalisierung, 
Finanzialisierung und der Transition zu einer nachhaltigen 
Ökonomie 
 ökonomischen Wandel im Zusammenhang seiner 

gesellschaftlichen Voraussetzungen und Implikationen zu 
analysieren 

 Prozesse auf Mikro-, Meso- und Makroebene der 
Gesellschaft miteinander zu verknüpfen 

 zur eigenständigen und theoriegeleiteter Analyse 
gesellschaftlicher Wandlungsprozesse 

Inhalte 1) Dynamiken des Kapitalismus 
In diesen Veranstaltungen werden verschiedene 
Ausprägungsformen des Kapitalismus in historischer und 
international vergleichender Perspektive untersucht. Neben den 
basalen Organisationsformen des Wirtschaftens (Märkte, 
Organisationen, Netzwerke, Verbände, Gemeinschaften) wird 
dabei auch das Verhältnis von Wirtschaft und Gesellschaft in den 
Blick genommen. Empirisch werden die Dynamiken des 
Kapitalismus in unterschiedlichen gesellschaftlichen Feldern 
betrachten, beispielsweise an den Systemen der 
Unternehmensführung und Corporate Governance, den 
industriellen Beziehungen, den System der Aus- und 
Weiterbildung sowie den Hochschul- und Bildungssystemen. 
Eine zentrale Rolle spielen auch aktuelle Entwicklungen und 
Herausforderungen wie dir Globalisierung, die Finanzialisierung 
und die Transition zu einer Nachhaltigen Wirtschaft. 
 
2) Arbeit im Wandel 
Arbeit ist eine zentrale Kategorie moderner Gesellschaft, über 
die nach wie vor soziale Ungleichheit und Anerkennung 
vermittelt werden. Gegenstand der Veranstaltung sind – mit 
variierenden Schwerpunkten – Veränderungsprozesse in den 
Bereichen von Erwerbsarbeit und nicht bezahlter 
Reproduktions- und Hausarbeit. Zu den im Seminar diskutierten 
Themen gehören: Grenzverschiebungen zwischen Arbeit und 
Leben, Wandel von gesellschaftlicher Organisation, Bedeutung 
und Regulation von Erwerbsarbeit sowie der Wandel in den 
Bereichen nicht-bezahlter Arbeit. Inhaltlich fokussiert diese 
Veranstaltung historisch fundierten zeitdiagnostischen Analysen 
des Wandels und dessen gesellschaftliche Folgen für die 
Gesellschaft. Neben der theoretischen Fundierung spielt auch 
der internationale Vergleich eine wichtige Rolle. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Dynamiken des Kapitalismus 
2) Arbeit im Wandel 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 

 für einen Studiennachweis 4 LP 

 für eine Prüfungsleistung 6 LP 
 
300 Stunden insgesamt, davon 

 Kontaktzeit: 2x30 Std. 
 Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
 Studiennachweis: 30 Std. 

Prüfungsleistung: 90 Std. 
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Identifier SOZ-MSZ-AWO 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum Masterstudium 

Teilnehmerbegrenzung max. 30 Teilnehmer 

Forschungsseminar SOZ-MBF-FS 

Identifier SOZ-MBF-FS 

Modultitel Forschungsseminar 

Englischer Modultitel Research Seminar 

Modulbeauftragte/r Alle Lehrenden  
(org. verantwortlich: Programmbeauftragte der Master-
Studiengänge)  

Qualifikationsziele  Forschung anleitende theoretische, methodische und 
methodologischen Kenntnisse 

 Angewandte Kenntnisse der empirischen Sozialforschung 
oder theoriegeleitete propädeutische Fähigkeiten für ein 
eigenes Untersuchungsprojekt  

 Kompetenz, eigene, kleinere Forschungsprojekte 
selbstständig durchzuführen.  

 Fähigkeit, Vorüberlegungen zu Thema und Fragestellung der 
eigenen Masterarbeit vorzunehmen 

Inhalte Im Forschungsseminar werden Masterstudierende an die 
Vorbereitung, Organisation, Durchführung und Präsentation 
eines kleineren Forschungsprojektes herangeführt. Dabei wird 
eine Einbindung in laufende Forschungsvorhaben im Institut für 
Sozialwissenschaften angestrebt. 
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Identifier SOZ-MBF-FS 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Forschungsseminar 

LP des Moduls 8 LP  
 
240 Std. insgesamt, davon: Kontaktzeit: 30 Std.; Vor- und 
Nachbereitung: 90 Std.; Prüfungsleistung: 120 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Semester (im WS Studiengangs übergreifend; im SoSe bei 
genügender Teilnehmerzahl Studiengang spezifisch 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise - 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Forschungsbericht im Umfang von 15-25 Seiten 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte, Erarbeiten der Grundzüge 
wissenschaftlicher Debatten und Übertragung auf die 
behandelte Fragestellung; selbstständige Vorbereitung, 
Durchführung, Dokumentation und Präsentation eines 
Lehrforschungsprojekts 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht:  

 MA Politikwissenschaft: DRZ 

 MA Soziologie: DGW 

 MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum Masterprogramm Politikwissenschaft, 
Europäisches Regieren oder Soziologie 

Berufs- und Forschungspraxis: Schlüsselqualifikationen SOZ-MBF-SQ 

Identifier SOZ-MBF-SQ 

Modultitel Berufs- und Forschungspraxis: Schlüsselqualifikationen  

Englischer Modultitel Practice and Research Skills 

Modulbeauftragte/r Programmbeauftragte/r der Masterstudiengänge 

Qualifikationsziele  Fähigkeit, Forschung anleitende Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden 

 Fähigkeit, sich auf Bewerbungen und berufliche 
Einsatzmöglichkeiten vorzubereiten 

 Vertiefte allgemeine technisch-methodische Kenntnisse  
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Identifier SOZ-MBF-SQ 

Inhalte Der FB bietet jährlich mehrere Veranstaltungen in Form von 
Blockseminaren bzw. als Summer School am Fachbereich an. Die 
Studierende können zudem wählen aus entsprechend 
ausgerichteten Programmen der Universität Osnabrück oder 
anderer Anbieter auf akademischen Niveau. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Wenn das Kolloquium zur Masterarbeit (SOZ-MBF-KO) belegt 
wird, sind 

 im MA Europäisches Regieren: MMG mind. 1, ansonsten 2 
(Block-) Seminare 

 im MA Politikwissenschaft: DRZ & MA Soziologie DGW 
mind. 3, ansonsten 4 (Block-) Seminare 

zur Vermittlung und zum Erwerb von vertiefenden Kenntnissen, 
Methoden und Techniken im Bereich Forschung und Praxis, 
inklusive Sprachkurse zu wählen 

LP des Moduls In Abhängigkeit der Wahlvarianten mind. 2-4 LP(für MA 
Europäisches Regieren) und für MA Politikwissenschaft: DRZ und 
MA Soziologie: DGW 4- 8 LP 
 
Insgesamt: 60-240 Std. 
je Blockseminar: Kontaktzeit: 15-30 Std.; Vor- und 
Nachbereitung, einschl. kleiner Aufgaben: 45-30 Std. 

SWS des Moduls Ja nach Wahlvariante 1 - 4 SWS (Anzahl der Seminare x-2 SWS) 

Dauer des Moduls In der Regel 2-3 Semester  

Angebotsturnus Pro Semester mindestens eine Veranstaltung durch den FB 1 

Veranstaltungsformen In der Regel Blockseminare 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Siehe Studiennachweise  

Prüfungsanforderungen - 

Berechnung der Modulnote - 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

MA Europäisches Regieren: MMG mind. 1 Studiennachweis 
MA Soziologie: DGW & MA Politikwissenschaft: DRZ mind. 3 
Studiennachweise 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtmodul mit integrierten Wahloptionen: 
 MA Europäisches Regieren: MMG 
 MA Politikwissenschaft DRZ 
 MA Soziologie: DGW 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 
 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum jeweiligen Masterprogramm  
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Fachbezogenes Berufspraktikum SOZ-MBF-BPR 

Identifier SOZ-MBF-BPR 

Modultitel Fachbezogenes Berufspraktikum  

Englischer Modultitel Internship 

Modulbeauftragte/r Büro für Auslandsstudien und Praktika / Fachbereichs-
Praktikumsbeauftragte/r, ggf. betreuender Dozent*in 

Qualifikationsziele  Einblicke in die Arbeitswelt, erste Berufserfahrungen 
und –kontakte 

 Realistische Einschätzung der Arbeitsmöglichkeiten 
 Vertiefte Kenntnisse von Organisation und 

Arbeitsweisen eines Berufsfeldes  
 Anwendung von im Studium erworbenen 

Qualifikationen 
 Motivation zur eigenverantwortlichen, zielstrebigen 

Gestaltung des weiteren Studiums 
 Fähigkeit zu einer Theorie-Praxis-Integration 

Inhalte 1) Fachbezogenes Berufspraktikum  
2) Informationsveranstaltung (als optionale Ergänzung) zum 
Berufspraktikum. Diese Veranstaltung wird für alle Studierenden, 
die vor ihrem Praktikum stehen, angeboten und umfasst 
folgende Schwerpunkte 

 Einen Überblick über die Berufsfelder bzw. Branchen in 
denen ein Praktikum möglich ist;  

 Informationen über die formalen und inhaltlichen 
Anforderungen an das Berufspraktikum;  

 Tipps zur Bewerbung für und Vorbereitung auf das 
Praktikum; 

 
Möglichkeit der Diskussion der Erwartungen an das Praktikum, 
Ziele und ggf. Arbeitsvorhaben der Studierenden.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Berufspraktikum (4 oder 6 LP, inkl. obligatorischem 
Praktikumsbericht) 

2) Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum 
(optional) 

LP des Moduls 4 oder 6 LP 
 Anforderung für 4 LP: Nachweis von 120 Arbeitsstunden 

inkl. Praktikumsbericht 
 Anforderungen für 6 LP: Nachweis von 180 

Arbeitsstunden inkl. Praktikumsbericht 

SWS des Moduls Variabel, min. 120 Std. (4 LP) oder min. 180 Std. (6 LP) 

Dauer des Moduls  

Angebotsturnus Die Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum wird in 
jedem Semester angeboten. 

Veranstaltungsformen Blockseminar 

Studiennachweise Wird über den Praktikumsbericht und die 
Praktikumsbescheinigung erbracht 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

entfällt 

Prüfungsanforderungen entfällt 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Durchgeführtes Praktikum; Beleg dafür ist der Praktikumsbericht 
sowie eine Praktikumsbescheinigung der das Praktikum 
anbietende Stelle. 
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Identifier SOZ-MBF-BPR 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflichtbereich Berufs- und Forschungspraxis 
 MA Soziologie: Dynamiken gesellschaftlichen Wandels 
 MA Politikwissenschaften: Demokratisches Regieren 

und Zivilgesellschaft 
Wahlbereich SOZ-M-FWB 

 MA Europäisches Regieren: Markt – Macht – 
Gemeinschaft (für die Anforderungen an 
Auslandspraktika im Rahmen des obligatorischen 
Auslandsaufenthaltes siehe Fachspez. Prüfungsordnung) 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Anmeldung des Praktikums vorab im Büro Auslandsstudium & 
Praktika des Instituts für Sozialwissenschaften 

Wahlbereich SOZ-M-FWB 

Identifier SOZ-M-FWB 

Modultitel Wahlbereich 

Englischer Modultitel Electives 

Modulbeauftragte/r org. verantwortlich: Programmbeauftragte Masterstudiengang 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen nach gründlicher Reflektion eigener 
Interessen und Spezialisierungswünsche und nach 
obligatorischer Beratung mit einem hauptamtlich Lehrenden, 
der im Masterprogramm vertreten ist, in selbst zu wählenden 
Veranstaltungen Vertiefungen von Kenntnissen und Fertigkeiten 
oder eine Erweiterung der analytischen und oder methodischen 
Perspektive wählen. 

Inhalte Im Rahmen des Masterstudiums sind mehrere 
Lehrveranstaltungen oder Module im Wahlbereich vorgesehen, 
in denen i.d.R. 30 LP zu erbringen sind. Hierbei müssen 3 
Leistungs-/Prüfungsnachweise und 3 Studiennachweise 
(Leistungsnachweise in Form einer studienbegleitenden 
Prüfung) erworben werden. 
Hierzu stehen Modulveranstaltungen des Fachbereichs 
Sozialwissenschaften aus den jeweils anderen Master-
Studiengängen, die nicht im Rahmen der Pflicht- und 
Wahlpflichtmodule in dem Masterstudiengang, für den man 
jeweils eingeschrieben ist, belegt wurden, ebenso offen wie 
geeignete Modulveranstaltungen aus den Masterprogrammen 
anderer Fachbereiche der Universität Osnabrück, der 
Fachhochschule Osnabrück oder einer anderen Universität, mit 
dem eine entsprechenden Anrechnungsvereinbarung besteht. 
 
Um sicherzustellen, dass die Wahl von Modulen aus dem 
Wahlbereich in das individuelle Studienprogramm passt, wird 
dringend die Teilnahme an der obligatorischen Studienberatung 
mit einem der hauptamtlich Lehrenden, der oder die an dem 
entsprechenden Masterstudiengang beteiligt ist, empfohlen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Variabel 
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Identifier SOZ-M-FWB 

LP des Moduls Insgesamt: 30 LP, Freier Wahlbereich  

SWS des Moduls Variabel, insgesamt 12 SWS 

Dauer des Moduls Variabel 

Angebotsturnus Lfd.  

Veranstaltungsformen Seminare 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (15-20 
Minuten) oder schriftliche Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere 
Teilleistungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (12-15 
Seiten) oder Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Ausgestellte Studien- bzw. Leistungsnachweise (bestandene 
Prüfungsleistung(en)) (mind. 3 Leistungsnachweise) 

Berechnung der Modulnote Note resp. Durchschnitt der Noten der Prüfungsleistung(en) 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 
 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
 

Verwendung des Moduls Pflicht mit Wahloptionen: 
 MA Europäisches Regieren: MMG 
 MA Politikwissenschaft: DRZ 
 MA Soziologie: DGW 

 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum jeweiligen Masterprogramm; Teilnahme an 
einem obligatorischen Beratungsgespräch mit einem 
hauptamtlich Lehrenden, der am Master-Studiengang beteiligt 
ist, im 1. Fachsemester 

Berufs- und Forschungspraxis: Kolloquium zur Masterarbeit SOZ-MBF-KO 

Identifier SOZ-MBF-KO 

Modultitel Berufs- und Forschungspraxis: Kolloquium zur Masterarbeit 

Englischer Modultitel Application: Colloquium Master-Thesis  

Modulbeauftragte/r org. verantwortlich: Programmbeauftragte Masterstudiengang 

Qualifikationsziele Fähigkeit, die Anforderungen einer Masterarbeit zu verstehen 
und diese entsprechend anfertigen zu können.  

Inhalte Im Kolloquium werden allgemeine Fragen und Aspekte der 
Vorbereitung, Planung und Durchführung einer Masterarbeit 
erörtert. Die Studierenden erhalten die Gelegenheit, das Exposé 
ihrer geplanten Masterarbeit vorzustellen und zu diskutieren. 
Zudem bietet das Kolloquium den Rahmen für einen 
kontinuierlichen Beratungsprozess. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Kolloquium zur Vorbereitung auf die Masterarbeit 
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Identifier SOZ-MBF-KO 

LP des Moduls 2 LP Kolloquium 
 
60 Stunden: Kontaktzeit: 15 Std. (Kolloquium als Blockseminar); 
Studiennachweis: 45 Std.(Vor- und Nachbereitung einschließlich 
Exposé Masterarbeit) 

SWS des Moduls 1 SWS 

Dauer des Moduls 1) Kolloquium: 1 Semester (1 SWS) 

Angebotsturnus Jedes Semester (in der Regel als Blockseminar) 

Veranstaltungsformen Kolloquium 

Studiennachweise Vorstellung und Diskussion des Exposés  

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Mündliche Leistung (15-20 Minuten) und Exposé: 2-4 Seiten 

Prüfungsanforderungen - 

Berechnung der Modulnote entfällt  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Ausgestellter Studiennachweis  

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
 MA Politikwissenschaft: DRZ 
 MA Soziologie: DGW 
 MA Europäisches Regieren: MMG 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Nein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Frühestens ab dem 3. Fachsemester 

Masterarbeit SOZ-MAR 

Identifier SOZ-MAR 

Modultitel Masterarbeit 

Englischer Modultitel Master Thesis 

Modulbeauftragte/r Alle Lehrenden 

Qualifikationsziele Fähigkeit eine wissenschaftliche Arbeit auf Masterniveau unter 
Anwendung der im Studium erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten zu erstellen. 

Inhalte Inhalte s.a. „Qualifikationsziele“ 
Ferner gilt grundsätzlich: Die Masterarbeit kann frühestens ab 
dem 3. (resp. 9). Semester geschrieben werden. Ihre 
Bearbeitungszeit ist auf sechs Monate begrenzt, und die Arbeit 
hat einen Umfang von 80-120 Seiten. Die Masterarbeit wird von 
hauptamtlichen Lehrenden, die in den Pflicht- oder 
Wahlpflichtmodulen des Master-Programms vertreten sind, 
betreut. Die Zulassung zur Masterarbeit setzt den Erwerb von 70 
der zu erwerbenden Leistungspunkte voraus. Die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Forschungsseminar ist in der Regel 
Voraussetzung für die Stellung des Antrags auf Zulassung zur 
Masterarbeit. 
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Identifier SOZ-MAR 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

- 

LP des Moduls 24 LP (=720 Std.) 

SWS des Moduls - 

Dauer des Moduls - 

Angebotsturnus Die Masterarbeit kann jederzeit begonnen werden. 

Veranstaltungsformen - 

Studiennachweise - 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Masterarbeit im Umfang von 80-100 Seiten 

Prüfungsanforderungen - 

Berechnung der Modulnote Note der Masterarbeit 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Bewertung der Arbeit durch beide Prüfer mit mindestens 4,0 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht:  
 MA Europäisches Regieren: MMG 
 MA Politikwissenschaft: DRZ 
 MA Soziologie: DGW 

 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zulassung zum Masterprogramm Politikwissenschaft, 
Europäisches Regieren oder Soziologie. Die Zulassung zur 
Masterarbeit setzt den Erwerb von 70 der zu erwerbenden 
Leistungspunkte voraus. 

 

 


